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Wille und Stiefel aller Art
für Damen , Herren und Binder in breiter Man

beim Inventar anSrangirt und werden z » jedem Mnchmbaren Preise ausverkaust bei

F . Herzog » LanMfse 31 .

Nicheisberg 3
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q W im Ha -' se abgeholt . L . Ackermann .

Fertige Damen - und Hans - dener Art .
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English Lessons .
A Teacher <L experience from London , with excellent testi - I i

MAniQ la mivTAn 1a . . . __ i 1 ' I Baimonials gives Jessons at her own or pupife ’ residence Gon *
tine ® eDf - gefällige Offerten sub P . Zj

versation — Grammar — Literatnre . Terms moderate .
"

I ^ UN0 » « « ° Vxpeditio » Von D . Frenz in I
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Perssnen , die sich anbiete « :
® in Mädchen , welches nicht unerfahren im Sündn ist , wünscht

ÄÄE * 1 * * “
nnllZ

- I m .? in ™ äll ^ en Beschäftigung im Nähen
|

Nähere - Adlerstraße 1 , 2 Stiegen hoch . _ U |U.U
I Tin gut empfohlenes Mädchen , welches 21/ « Jab » » da

I to
«
at

:
' to “ nfd | t eiM Stelle zum 1 . Mai , am litte d

'
lai

I allein . Näheres Bierstadterstraße 4 .
I ® ' n anständiges Mädchm , welches im Kleideruui iifiiet
I bewandert ist , sucht Stelle als Hausmädchen C

'

I allein . Näh . Mauergaffe 7 , 1 Stiege hoch .

I « Jine Herrschaftskächin , gestützt auf gute ZeugM - Lel ,
I Näheres Expedition . « bei
! Sine Bonne ( franz . Schweizerin ) , 25 Jahre alt , - barsch

I mffen , sucht eine Stelle auf 1 . Mai durch um !

mögen dieselben auch schon alle erdenklichen
Kuren erfolglos durchgemaoht , auch die Hoff¬
nung , jemals ihre volle Gesundheit wieder zu

X erlangen bereits aufgegeben haben , sollten ,
/ nachdem sie schon so viel versucht haben ,sich auch einmal an Hm . L. G. Moessinger in

Frankfurt gm Main wenden . Durch dessen Heil¬
verfahren '

wurden allein In den letzten Monaten
viele Hunderte von ihrem Leiden gänzlich befreit

--- tjunu UllUvlBb , y , ctUV « 01 Q 108 »but mast teil yoo , tbat if the same “ brutnlity “ would be

Aga,n Wll \ me
.
’? 8

,
in SePt ‘ Inet ~ my blood will

come on yeu end all of them !

15- ^ ------ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ------ Niraameute .
Mark auf Hypothek - m placiren . OffertenUnter L .. K 10 in der Txwd tion einzureichen . 5785

Ein Mädchen , dar Alles nähen kann und imA ^ 15
ist , hat noch einige Tage frei . Näh . Nerostmßr ?

Beschrftigung im Waschm 6e |

welche an Gicht , Rheumatismus , an den durch diese Krank¬
heiten entstandenen Lähmungen etc , leiden ,

Modes .
Lehrmädchen gesucht Taunusstraße 25 .
Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann , sowie

« b - rnimmt , wird auf gleich oder 1 . Mai gesucht . I JJJ
find erforderlich . Näheres Expedition .

“
J,

Ein braves Mädchen für Küchen - und Hausarbeit f ?
in der Expedition d . Bl .

Ei « Mädchen zu einem zweijährigen Kinde u fi ,
a ' be " gesucht Albrechtsttaße 12 ,

'
Parierte °L ,

WflHe 45 , 1 Et . , ein brave « Dienstmädchen g
"

Mi M " ges Mädchen für all « Hausarbeit mit 8« ?
auf 1 . Mai gesucht Adolpbsallee 13 .

Ein ördentlicheS Mädchen wird auf gleich ge!«

und stellt es Herr Aloessinger jedem frei , vqr
- seiner Kur , welche nebenbei bemerkt keine

grossen pecunlären Opfer erfordert , sich über seine E? föigc
zu informiren , zu welchem Behufs . derselbe die Adressen
einer grossen Anzahl geteilter Personen aus allen Ständenin einer von ihm oder von der Expedition dieser Zeitung gratiszu beziehenden Brochüra zur .Verfügung stellt . Das Verfahrenerweist sich als ein durchaus rationelles . Herr Moessinger» erlangt lediglich vom Kranken eine kurze . Beschreibung

- « S» heidena und seines Stadiums uud ertheilt alsdann denratienten seine angemessenen Anordnungen .

I w ■ w ucuic -Lvevei
I Stelle « suche « : Einige tüchtige Haus - und
I auf gleich durch Ritter , Webergasse 13 . l

'
bdin

I , - « « « nette KtÄnerin (gegenwärtig noch in StrGi
I 15 - April eine Stelle tu einer feinen Restauration I
I m

Birck ’ a Placirungsbuttan , kleine M
I _ Geehrten Herrschaften und Geschäftstreibenden jtb« - Sais
I sich zur Besorgung von Dienstpersonal daS untttfi
I Durch dasselbe sucht ein feineres Mädchen aus gute — "

1 zu Kindern oder als Zimmermädchen und ist in i
Arbeiten bewandert . Bureau Tran in Heidel

, Bauamtsgaffe 4 .
'

. 8ut solides Mädchen sucht eine Stelle als Mädchi
Abreise ihrer Herrschaft . Räh . Taunurstraße 20,2

Als Bau - Meve
sucht ein junger Mann , der ein Polytechnikum bist
Mjchirdenen Baugeschäften thätig war , zu feiner
bildung eine S ' elle . Gefällige Offerten anb P . Z

1 St
"

5infa
^ e5 ' Btabe5 Mädchm wird gesucht $

Haushälterin , eine in reiferen Jahren stehen!»
"

0
kinderlose Wittwe , kann bei einem Wittwer ( BeanitH
Familie sofort eintreten . Vorlage guter Zeuaniffe
Räh . Adelhaidstraße 42 , Hinterh . , von 1 — 3 Uhr Rai

Ein einfaches , braves Mädchen gesucht . MH .
Hinterhaus , 2 Stiegen links .

8ine gutbürgerliche Köchin , die auch die Hausm
muß , wird zum 1 . Mai von einer kinderlosen H
AdolphSallee 12 , 2 Treppen hoch .

werden : Tüchtige Hotel - und
’ * * VA , l küchinnen , ein feineres , gefitz

zimmermädchen , gutbürgerliche Köchinnen , Mädchen , di
für allein und eine gesetzte Beiköchin d . Ritter ,

Verloren
, vertauscht und gefunden :

r .? .« ?5e « bet Wilhelmstraße ein Malachit '
VHrring , geschnitzter Bein mit Gehänge . Gegen Belohnung
avzugeben Adkibaidstraße 59 , I . .

^
5821

Ein Koralle « Armband verloren . Abzugeben gegen B - -
lohnung tn der « xpedttion d . Bl .

8
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.
n Dienstmädchen v - rlor am Dienstag Abend vom Faulbrunnm

^ 8
(i nä6tt Schwalbacheritraße ein veilchenblaues , tzeMtes

?$ 0

“
Pbitiontt
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2BiB » ® e « « er , f Geschwister .
ÄuguK Donecker s

Die Beerdigung findet beute Donnerstag NachmtttogS um

4 Uhr vom Sterbehaus «, Bleichbraße 15 a , aus statt <----

Kratze 8 im Vogelsberger
' schen Haust ist eine

i in der Bel - Stag « auf 1 . Juli zu veruuethen . Nüh .

rah « 12 bei « . Otto . 5755

dstratze 87 a ist eine Dachstube zu vermiethen . 5753

lftratze 12 , Parterre links , ist ein mdblirteS Zimmer
"

, 5763

* imH
stwße §
ischen in

stähen ।

/ • Ich ,
m lich

!ider « at
hen obe

wit Garten zu vermiethen Adlerstraße 27 . 5809

zu vermiethen Mainzerstraße 22 . 5756

il i „ Vt ei? ^ ann ist «in oder zwei Zimmer möblirt preis »

1 x . I^ ? le^ en und findet derselbe dabei Gelegenheit , sich

4n >if * ewgl . oder ital . Sprache
« Lik wtt HW « rmer geprüften Lehrkraft zu fördern .

jjpuwKa 8 , 1 Treppe links . 5772

Für die vielen Beweise herzlichst « Theilnahme bei dem

Tode unserer geliebten Tochter , Schwester , Schwägerin und

Tante , LI » » Hild , sowie allen Denen di - sie zur

letzten Ruhestätte geleiteten , unseren tiefgefühltesten Dank .

5752 Die trauernd - « Hi » terdttrbe « e « .

Ezvedttt » « : » • * gg * W* « » . « 7 .
______________

-
____ __

mdblirtes Zimmer prriswürdig zu vermiethen Walrom »
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Danksagung .

I Allen Denen , welche unseren nun in Gott ruhenden Btt « ,

Sohn und Bruder , Gustav Stelb , zu seiner letzten

Kudestätte geleiteten , sagen w r hiermit unseren herzlichen Dank .

5640 Die trauernde « Hinterbliebene « .

Bürg er - Kranke « Verein

Unseren Mitgliedern zur Nachricht , daß das Mitglied Herr

Heinrich Fallet mit Tod abg . sangen rst. D e Be -

erdigung findet Freitag den 12 . April Nachmittags 21/ . Uhr

vom Sterdehause , Bleichstraße 1 , au » W .

23g Die Direction .

Straßbi
itfltiotfl KteS Expedition . " ,oa

ne M » kundige Zimmerkellner , sowie Saal - und RestamationS -

den jedaKSaison gesuchtdurch Ritter s Bureau , Web - rgaste 18 .

ig t 4 von einer kinderlosen Familie sofort
oder 1 . Mai eine Wohnung von 4

n «
1

i
* * '* ' *

/ bis 5 Zimmern nebst Zubehör , in der

f
*

7 ! Bahnhöfe . Offerten nebst Preirangave beliebe man

j assre C . 8 . L . in der Exped . d . Bl . abzugeben . 5761

TodesAnzeige
Verwandten und Freunden die traurige Mtttheilung , daß

unser innigstgeliebter Gatte , Sohn , Bruder , Schwager und

Schwiegersohn ,

Heinrich Pallat ,

nach langem Leiden sauft vnschieden ist .

Die Beerdigung findet Freitag den 12 . April Nachmittags

2 ‘ /a Uhr vom Sterbehause , Bleichstraße ! , aus statt .

Um stille Theilnahme bitten

5768 Die tremerrrde « Hinter bli - b - « - « .

Todes - Anzeige .

Theilnehmenden Freunden und Bekannten die Trauernoch

richt , daß «r Gott dem Allmächtigen g ' kallen hat , unseren

innigstgeltebten Sohn und Bruder , Hermann , nach

schwerem Kampfe zu sich zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Dorrecker , l Eltern .
Vdilippine Donecker , geb . Sch : öd « , s

— T, « nril eine feiubürgerliche Köchin durch
' 151

“

yr . Blrck , Heine Webergasse 5 . 5818 ,

ine gesetzte W - itzr - « « d - fchtt - tz - rr » , dief - lbemuß

E B begleitet haben und gme Zeugniffe befitzm ;

Mädchen , welches gut bürg - rttch koche »

nichaftshaus d . Stenernagel
’ a Bureau , Goldg . 3

n das selbstständig kochen kann , s° w >e die Hausarbeit

ßl Taunusstroße 6 im Laden . 5804

macherlehrling gesucht Wellritzstraße 21 . 5774

Et verheiratheter Mann , welcher auch Gartenarbett

B Hausbursche gesucht . Jahresstelle .

C . Christ mann sen . 5766

■ReuQniÄfßtbtlittg gesucht . Näh . Sxped . 5767

. » beiter gesucht Platterstraße 13 a . 5767

re alt , Arsche gesucht Schwalbacherstr . 39beiP seif er . 5813

Tim Absahre « von Bauschutt gesucht Wrberg 15 . 5786

e Weieckberer HauSbursche gesucht d . Ritter . Webergasse 13 .

। stges Maaren - und Agentur - Geschäft kann ein junger
.hrling eintreten . Näheres Expedition . 5762

ifineS Detail - und Engros - Geschäst wird cm Lehrling
- ireS Expedition . 5782

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei der Be -

eerdiguna unserer guten Mutt « , Schwiegermutter und Groß¬

mutter , Frau Christiane Hahn , unseren innigsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

577O Carl Trann .

raße 6 , Thoreingang , 2 Stiegen , find gut möblirte

zu vermiethen . 5776 |
6 « 1 , 2 . Stock , find möblirte Zimmer mit oder ohne |

oinh . Au vermiethen . 5708
xmee ^ acherßraße 23 ist zu Anfang Mai eine große , ur .»

j Stube o .i eine einzelne Person zu vermiethen . 5748

mit fltilr
® 16 6 e 25 a find im Hjnterhause zwei abgeschlossene

m "7 »gen , best -hend in 2 Zimmern , Küche nebst Zubehör , auf
zu vermiethen . Näh . im Vorderhaus im 2 . Stock . 5751

istraße 34 find im Vorder - und Hinterhaus mehrere

„ xi 1 - Juni zu vermiethen . 5778
W Haufe Bah » HofKratze 11 ist «ine gesunde Woh -

0 Zimmern , Küche , Mansarde , Keller und weiterem

M den 1 . Mai zu vermiethen .

, Jos . Reib , Markistraßc 8 . 5790

Ente Billa Schön - Aussicht 8

111
“
nlIQnbtttt,eitiS zu vermiethen . Täglich einzusehen
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( verfchie - ensr Art ) im Äuctionslokale
« FriedrLchstxaHe 6 .

MM M

MW

Große Auswahl von feine « NadslhSlze
immergrüne « Sträucher » für Garten «

1 * Weber & * O >

Kunst - & Handelsgärtner , verlü

im Bereiuslokale ( Deutscher i

m , , , Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht des Casfirers über den «

abgehaltenen Maskenball ;
2 ) Berathung über den Beitritt zum deutschen t
3 ) Ergänzungswahl des Vorstandes und
4 ) wichtige Vereinsangelegenheiten .

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht

Wiesbadener Franeiii
Im Lade « u « seres Vereins Ellenl

haben fich in diesem Winter ungewöhnlich viele Bi
Dieselben möglichst bald zu verkaufen , um in d
» och recht diele » Bedürftige « aus

' s A
zu können , haben , wir die Preise bedeutend er «
Procente für diese von 15 auf 5 hemntergcsetzt sind,
wird hierdurch Gelegenheit geboten , sehr p eiZwtii !
machen , weßhalb wir freundlichst um recht zahlreiche «
380 Der

- neuer , grotzer , sehr eleganter Brüsseler Lepf
bl ) . Inhalt , ist für 75 Thlr . zu verkaufen Oranienstraßr

Vormittags « I Uhr :

Versteigerung
von

Große Auswahl von Gegenständen für

Holzmalerei
und Spritzarbette « , sowie auch Spritz -
Apparate neu angekommen bei
3800

__
C . Schellenberg »

Hermann von der Heydt , Uhrmacher ,

Zur ges. Beachtung !
Met « Geschäft befindet sich jetzt bis zur Wiederherstellung

der neuen Colonnade nur Weberaaffe I
im » Ritter "

.
ö

Carl Moumalle
,

Kriegerverein „ Allem
Samstag den 13 . April Abends 8 >i,

General . BeefamW

m
® ,ra *R « kehrten Publikum , msveföndere den Herren A . chitecten

LLZWTBLE ' * * * * • * *

elektrischer Haustelegraphen
und Luftdruckschkllen übernehme .

® F

Zugleich halte ich ein reichhaltiges Laaer alle » in hM . it
8 » « - * W » » Ä & Ä * * * 5,4

Gefällige deßfallfige Aufträge werde ich bestrebt kein ebenki ,

Berechnung
bauer $ öft auSzuführen bei möglichst billiger

5788

v Heute Donnerstag
Vormittags von LL — LI Uhr :

Versteigerung
von

Möbel - Lage
Heinr . Sperling , Tap

Kirchgasse 15a , M
empfiehlt sein Lager in Polster - Mi
fertigen Betten jeder Art zu df
Preisen ; übernimmt vollständige Zimmereiti
sowie die kleinsten Aufträge unter Zusicheß

Ausführung und reeller Bedienuif

Hochstämmige RoseubLumche « mit N
dm schönsten Farben , Monatrosett , wilde Rebe » , $ |[
ftwue und weiße Vergißmeinnicht , Garten -Primms
weiße Lilien , Erdbeerpflanzen ( St . Lambert ) , Sauera -

jauch , sowie ächte Holländer Salat -Pflanzen zu hab«'

3794
_____

Gärtner C . Spanknebel , DotzbA
Ankauf von getragenen ttUtOer aller Art , I1

,
und Bettwerk zu den höchsten Preisen bei

von Wage « , als ? 5757 Goldgaffe 15 . D . tbevltt » ^
^ ^ Breatt . H^

w
i TOBÄ mit Matratze biW

gir (taQffe 15a - 5769 Dotzbeimerstraße 4 , eine Treppe doch . _D Pf - rd - markt - Looft L 2 Mk . zu
----------- ------ --- ----

haben bei W . Speth , Langgafse 87 .

~ — ______ Elfenbeiuschueider .
tt « t - rz - tchueter empfiehlt seinen Vorrath von

" " ---

( 1874er Hallgarter )
im Keller desHausesLouifenstraße LI .

AWWJ mit bei » ZuschlagDer Wem ist accisefrei .
a

Die Auetiouatore « :

4S2 Marx & Beinerner .

W
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in großer Auswahl ,

X ^ NM “ - « *
5814

in hell und dunkel .

Sb LaNggÄsss 8b im

Goldenes ILamm * glffcZß

> - M > Fischhandlung
' Wft Häsnergusse 9 und Knotte .

5810
Römerderg 26 find Mir ZLaptn » i ’i vnkausm .

HSlze
artev -r

• C
tittlflnfi «

4 .

5 .

uetil
Elle «
viele 58

m in iii

auf 'S 3
:nd er «

setzt sind,
st eiswiiil

rhlreichei
Der

dr 8 ' i,

tn
pritz -

iberg ,

onpfiM : Alle gestern annoncirten Torten See »

und Flußfische . Frische Sendung Kiele « » üSiuge .
Erwartet werden : Garnelen (crevettes , sbrimpe ) , Mai -

fiiche und lebende Dummer . __
5819

zu bidienen . , , „  _ _ _
Wiesbaden , den 11 . April 1878 .

5791 __ ________________________ _

Hosen & Westen
in schönsten DesfinS ,

Kinder - Anziige

mit B
leben , P "

irimmeto
Sauers »

M
ler Art , I1
ei "A
ittfcj
atze bi8Ü

7 $ ^
nstraße

Achtungsvoll
Jos . lllelss

Frühjahrs - Anzüge
nach neuestem Schnitt ,

Heute Abend 71/ » Uhr anfangend :

Concert mit Gesang
UNd römische « Vorträge « .

Auftreten des GesangS - llomikers August c « S Cöln .

.
85 Fug Raturgetänder zu verkaufen . RüyrrrS Grudwrg

bn GSitner Brandau . 5810

Keiner tirund kann Emserstrasse 8

abgeladen werden . 5799

(mit Damen )
in dem Wintersemester 1877/78 ,

Freitag den 12 . April 1878 Abends 7 Uhr

im Casino " Saale ,« , . I
er - Ml

rt zu de

mmereii

Zusicher

edienui ;

« v

a ) An die Leyer
“ von Franz Schubert ;

b )
"

Lehn ’ deine Wang
’“ von Jensen .

gönnte von Tartlnl , vorgetragen von Herrn Kammer¬

musiker Ehrlich . . ,
Lieder . gesungen von Fräulein H . r essiacK .

al „ Frau Nachtigall “ von Ta über t .

b ) . .Le mois de roses “ von Frau Dr . Langhans .

ei „ La Folletta “ von Mar ehest

6 Märchenbilder von Robert Schumann , für Piano¬

forte , Clarinette und Viola , vorgetragen von Iran ür .

Langhans und den Herren Kammermusikern Krahner

Eintritt srei . -
Für ein gutes Glas Bier » l2Pfg . und gute Restau¬

ration ist bestens Zierat .
bbv5

WU
- Suppeumarken für Arme L lO Pfg . find immer ,

clavier - Quartett von Schumann (Es -dur ) , vorge -

zu haben in der Suppen - Austalt Marktftratze 12 im , •
trageu von Frau Dr . Langhans und den Herren Concert -

bintethauS urd Souifenstratze 5 .        — - — \ meister Müller , Kammermusikern Knotte und Hertel .

— — ■ — —
* 6 * 5 = •

He " n '

3 . Lieder , gesungen von Fräulein A . Seebold .

Oelfarben & Fussbodenlacke
hi allen Nuancen zum Anstrich fertig empfiehlt
8016  Ed . Weygandt , Kirchgaffe 8 .

Einige Bücher für höhere Letzranstaitrn zur Halste des Em -

laufspreises zu verkaufen Kirchgaffe 26 im Laden recht « . 5773

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Karten gestattet .

Wegen Einführung Fremder ( § . 10 der Statuten ) wolle man

sich an Herrn Buchhändler Hensel wenden .

Restauration u . Bheingauer Weinstube .

Einem verehrlichen Publikum , sowie Fr - uvden und Gönnern zur

Nachricht , daß ich unter dem Heutigen eine R - ^ uratlo « und

Rbeingauer Weinstube m dem Hause Marktstratze »

eröffnet höbe . Ich werde bestrebt sein , die mich beehrenden Güste

mst nur reine « Weine « und gute « Speise « aus r Billigste

Gebr .
Elias ,

Wiesbaden ,

ftüh - r - n Gesch !iM ° l ° l ° des Herrn S - » « ‘ rer aus « 61 « .

Wchhalle ,
I Verein der Künstierji Kunstfreunde

Hd
Ecke der Gold - und Mchgergassr .

! Fünfte Hauptv CT Sammlung
Heute Frühe tiieffm wieder ein . in Eis verpech : Sehr frische

Egmonder TÄ - llfische . je nach GM Per Pfd . |
und 30 Pfg , sehr frischen und billigen Eablia « , \

sehr schöne Seezungen (Soles ) SteinMt , Maifische I

430 F . C . IIeuch . Hoflieferant . |

i & Kwder - Garderobe - Magapn ,

V Wiesbaden ,
» * « « ’ *

« t » ^ sang Mmtl ' ch«

,
1878 zu bekannt billigen Preis

B “ ‘
Schwarze Aozüge ;

in « « r gute « Stoffe « ,
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6 Uhr 2 UhrW S. Wil .
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*) Die BarometeranaaSen ftnh auf Q Kratz gz . rsducirt .

Uhr :

Doppelte

• e .
Schnellzüge . — f VerKinduna nach und von Soden

AMehre “ beLge” N ” mmer lleSt eln Extrablntt „ Todee -

einer neuen Eulturstufe find zuerst imm
in der Minderheit ; der Staatiregieni ,
welche ihre Mitarbeit für die Zulu »
versagt , bis diese Minderheit zur Kes
heil gtroetben , setzt da » Volk deredi
kein Denkmal , sondern eS läßt str ein
fach begraben .

Bischof Reinkeni .

26 P . 22 S .
32 - 87 Pf .
69 b .
18 - 21 .

btt gewöhnlichen Caff - Preise erhöht . — « nsan, ^ Uhr
^

des
des
enmi

L
8 !

°«>-h
k | «i
d°Y!

s
ft

* ) Vortrag gehalten von Herrn Rentner SecuriuS am 20 . » Sitk >
im Saale de « Pariser Hose «.

de»
leit

ElLsemeti - B - trachtttug - « über voNSverständlich
Ges « « VhettSpfleg,e « » d natürliche Lebensreize

Arbeit

dingter
6

Kennt

werg
meine
der (

von Äo

oberste
Dein 8

I

Gebank

angestr«

sagt , al
! lamm

voll i

; der Ge

Mitn
lerne .
Geb «
UNS ,
«fr gl
oder

erwer

Nam

pficgl
Wt
Män
man

finde
einen

Wechsel -Tourse
Amsterdam 168 .80 B . <0
London 20 .44 8 . 40 @.
Paris 81 .85 8 .

in Sold . 4

D e n k s p r u ch : Die Keime der befferen Zukunft fi,
in der Gegenwart vorhanoen ; sie » anzueig
erkennen und zu entwickeln ist WeiM Ü
stch ° us das zwar maffenhaft autz M . g ,
stattete , aber innerlich abuestorbene ilh fL ?,

'

, u stützen , ist Kurzsichtigkeit . Nicht « - We
Zahlen , sondern auf Ideen ruht t, sollte ,

NvOzrrg au » den Tivttstanvvregtvern 9er ftobt Söltlbobm
9 . April

8me9 °
* « ,S :

e - WV ” ” Schreinergehilfen Reinhard Hieß e. r .
» q »

31 Königl . Kammermusiker Heinrich Klinahammer e.
arm

b, ? : , =
® lei1l6aHttfli6ufen Fran , fiilien e. T . -8

B ^ n ? s ^ .? ^
-

^ raÄf ' N Eduard « raus e. R . Bertha Juliane .
91 a » tU ' der verw . Kaufmann Christian Heinrich

*• " * “ • 3M“ » W

ft -SSTikbeä Konigl . Justizraths Rechtsanwalts Victor von Eck, alt 24 I 3 M° ~ « J» 8 . April , Marie Stephanie , geb . de Neuville , Mittwe bei® en " ° l8 Francois Sntoine von Buffelot , alt 82 I . 2 T . - Am S Aprilber P ' odot Hugo Philipp Jo,es Ehriftian Hnnrich Pallalat , alt 8s g !
Hermann Otto , S . de - Bäckers FriedrA

6 Ahr 2 Uhr 10 Ahr Tägliches
Morgens . Rachm . Abends .

-----

Soll . 10 fl . -Stücke
^ °

16Rm
Dukaten . . . . 9 ,
80 Frcs .. Stü « e , . 16 ,
Sovereigns . . . 20 „

Mittel .

383 .2«
+ 546

210
66,80

1
2t it <i e ü

Malschule Äari « Beine , fiäebetöoffe 9 BornÄtaas
*
9 __ i ns «

leibe & er ’» Vrioat - Surmmftatt . Täglich Unterricht . Näh Saalgafi ^ io
^ ^

eurh *. i« w l Stute Donnerstag den 11 . April .
Miesbade » . Nachmittags 4 und Abends 8 Wr

86rUltn »y

Wien 167 .60 8 . 20 S .
Frankfurter Bank - DiSeont « !
Reichslmrck -Disconto 4 .

Vieles Alltägliche , das uns die Natur bietet , wird im Allgemein !» t *
al « bekannt , unbeachtet gelassen ; dennoch geschieht dies nicht mit cigent -

üchem Bewußtsein , weil Man eS nicht der Mühe werth hält , gerade üb«
die unS so nahe berührenden , einfachen Naturgabeu nachjUdenkeu . Ji Stellt
diesem Sinne anzuregen , bitte ich das Folgende aufzufasien . ow aef

Der Zeitgeist unseres Jahrhunderts hat auf allen geistigen ® ebiettt ? t * ejni
uriichtig freiheitlichen Sinn entwickelt und durch das Denkvermögen gl> hjx
fördert ; es kann daher nicht verwundern , daß auch dieses Streben noch vier
Selbstständigkeit des entfesselten Gedankens Veranlassung geworden ist, « n m
daß das Wissen nicht mehr ausschließlich den eigentlichen Kreisen du r*" '

Gelehrten augehört , sondern daß e« auch begonnen hat , in größere «
Maaße Gemeingut des Volkes zu,werden .

Die d - m Menschen durch die Natur der Sache am nächsten stehend!
Wissenschaft ist unstreitig diejenige zur Erhaltung der Gesund¬
heit und die damit in engem Zusammenhänge stehende Wisseusch
der Wiederherstellung der gestörten Gesundheit .

Seltsamerweise sind aber die Wisienschasten über die Gesundheitd -

lehre gerade am wenigsten von den Laien beachtet worden und es hens
hierfür leider noch eine große Gleichgiltigkeit , obgleich wenschenfre
liche Fachgelehrte , dem Vdrbilde des verdienstvollen Professors Dr . B o
uacheifernd , zur Belehrung die Hand reichen .

AuS der Reihe derselben erwähne ich hier de » hochgelehrten Dr . m
Eduard Reich und folgende hierher gehörende und zu beherzigend !
Stelle aus seinen medicinischen Abhandlungen Theil I . Der für dai
Menschenwphl unermüdliche Schriftsteller äußert sich in dem Abschnitt
über Gesundheitspflege Seite 80 :

Der alte Satz , daß nur in einem gesunden Körper ein gesund«
Geist sein könne , wurde in unseren Tqge » tausendmal recitirt und de-
clamirt , als Motto für Bücher und Abhandlungen geschrieben und nach
allen Richtungen der Windrose auSposauut . Gewiß , er verdient eS , der

herrliche Satz : „ Gesunder Leib , gesunder Geist "
; aber er verdient noch

mehr : nämlich im vollsten Umfang beherzigt , im vollsten Maaße )«

Fleisch und Blut gemacht zu werden l Und fragen wir , in wie weit b«

Zeitgenossen Kenutniß nahmen von de » ewig wahren Worten und blicke«
wir rings um uns her nach den praktischen Erfolgen , welche die Fretwde
de « McuschenwohleS zu erzielen hofften , indem sie in alle Welt schrieen,
daß nur der gesunde Leib der Erzeuger eines gesunden Geistes zu sei«

vermöge : da wird uns — auSgenommeu dort , wo von einigen Anfänge «
der Gymnastik es sich handelt — nahezu überall in daS Gesicht ge»

schlagen.
" — Weiter sagt er : „ Es müssen doch eigentümliche Verhält«

nisie obwalten , wenn so alte Wahrheiten nicht begriffen , nicht auf dak
Leben angewandt werden ! Es muß um die praktische Bildung einer
Nation sebr schlecht stehen , oder eS muß an der bevormundenden Thätig'

kett einer unverständigen Regierung , oder an den nnlautere » Interesse «

Ätzermometer (Reaumur ) .
Bsnstspannunz (Par . Lin .)
Kslative Feuchtigkeit (Proc .)

MMichtung n . StebMtfe

Strffh ün & Gp „ ,enipreu yrtert 2 . 2 " 95

«H
recht , Im . mir solch . Jut,1g « e « zu Tode

und will mir Niemand helfen ? Briefe erbeten snb
W . W . , Zettnyg - riaSk in Stuttgart .

8 « der Expedition d . BI . sind von Frau Obriftiieutenant R «in -
Segangen : Für Vie « leinkinberschutt 5 M ., für die Blindenschule 8 für
s

^
« ? r » en - AugenbeUanstalt 3 St ., für das Bersorgungshaus für alte Leute

d - Ld ^ esLakwtt ^ ^ ^ b M ., für das Paulinenstift 8 M ., welches

Bet der Expedition d. m . stno tmgegangtn : Für die arme , qcdrülkte
fTr

^
biV

2 ®
»
' ' ’ L8 8tau Obristlieutenant R . 1 M . ;

V Ä ! ctäbf isatät $ •
3 $ •

Meteorologische Leobachtungt -n Ser Station Mesbaüen .

883,48
+ 4,2

2,12
73,3

D .
stille .

voll , heiter .

333,26
+ 3 .6

210
76,5

kchwÄ .

bedeckt .

33806
+ 8,6

2,08
49,1
RO

» M
bewoln .

Turn -Ker
Gesangprobe

unterricht .

Naffautsche EtsepbqhH . Äahzptan vom 15 . Octpher a .
-

. LWüLB

TL 8140 * ~ io . 18 ( nur von Mainz ) . — 11 . 34 ,
;
~ x8110-t ~ 8 . 86 (nur von Mainz ) . — 6 . 7 . — 6 26 ( mit

taaen mti - W :
324 ~ 8148 ( nMt ® onns und F °st.

Abfahrt : 7 . 28 .

« ^ . <7 . ^ ,
(nut b' s Rüdesheim ) .

7 95
(ma non « Üdeshetm ). - 11 . 22 . - 2 . 85 . - 6 . 89 .

8 . 28 .' - 11 . 22 . - 2 . 58



« Mevmsnr sr » . «

bei der Sache interessirten Zeugen eines s« schweren Verbrechens bezüchtige »
könne . Daß Gewalt gegen Hänlein anzemend -t worden sei , wird entschieden

regö

: it .

dennoch beeidigt worden . Der Herr Staateanwalt will sich über den Ruf des

undheiti «

s herrscht
enfreunb*

) r . $ oi

Gebiete «

ögen gil
eben nach!

orden ist,
reifen bei

größer « !

i stehende
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Een. Ji

Lokales « « v ProvtazieüeS .

v, . E Schwurgericht vorn 9 . April . ( ZweiterFall . - Schluß .) Bezüglich
!!» 7

*n" tittf6 zwischen dem jungen Herr und hänlein , insbesondere wegen
i “ 5 ‘n «»n8 der Hand , gehen bei dem Vertheidiger , Herrn Obergerichts -

Dr - Siebert , und dem Beraubten die Ansichten sehr auseinander .
Sn ? “ « Warum hubm Sie nicht geschrieen , el8 « an Ihnen da «

; . c?
‘,8neimV ' antwortet « HLületn : , $ el will ich bletbm laffen ; wenn

8 ^ ^ iern hätte , würde ich mein « Hiebe bekommen haben ; so gescheidt bin
5L ,

**• _ Der eidlich vernommene Thierarzt hatte allerdings einmal die

» A2n Behandlung , allein hierfür keine Ansprüche an Herr geltend zu
i in jedem einzelnen Falle von der ViehverficherungSgesellschaft

den? « ® ew Staatsanwalt Müller erklärte .eingangs seine « Plat -

te «« . ■ .r1 “ Geschworenen zunächst die Bezeichnung Raub nach land -

«itni ? «5 .
n ' * Su,un8 - und hob dabei hervor , unter diesem Worte nicht etwa

lene» ? ?? n ? ein
„ bie That eines romanhaften Wegelagerers , welcher Per -

d»b hk ■ d
®*8 verfalle und ihrer Habe beraube , » orftellen müffen , sondern

Iw «- » - stimmung « des Strafgesetzes auch dann einen Raub voraus .
I iß - b

'
m .T .

'
t Diebstähl mit Gewalt gegen eine Person auSgesührt worden

Mt leien auch die gi
" “ -------

I i ^ ib
'
uiMn «68 Schuidsrage b«

^ ait nnA ^ usprechen , und üb

MÄK ' fc ” '?.
* " 1 ' "

.

I einstweilen 150 Mark aus den Wechsel oorzuschießen , damit SpriesterS -
1

buch den Pferdehändler Gerson Blumenthal bezahlen könne . Rach Empfang
dieser Summ « btgab sich Judith in Gemeinschaft mit SprtestnSbach zu
Gerson Blumenthal und händigte ihm dieselbe für Rechnung Spriesters¬
bach mit dem Bemerken ein , er habe eben dieses Geld auf de » ihm bekannten

Wechsel über 400 Mark - Neumann hatte nämlich auch mit Blumenthal

wegen Kaufs des Wechsels unterdandelt — von Reumann erhalten , daS

andere wolle dieser auf den Wechsel in den nächsten Tagen zahlen . AIS
daraus am RachmWag Judith zum dritten Male , um Ma,er aqutreff « ,
bei Löb Neumann vorsprach , zerschlug sich zwar daS Wechselgeschäft
mit Mayer , dafür ließ sich aber Reumann zum Kaufen deS Wechsels
bereit finden , indem er unter Anrechnung der bereits am Morgen gezahl¬
ten 150 Mark sich zur Zahlung weiterer 100 Mark verpflichtete , weil ,
wir er angibt , der Wechsel über 400 Mark nicht mehr « erth gewesen lei .
Da aber bi « zum Fälligkeitstage trotz wiederholter Mahnung Zahlung nicht
rrsalgte , so klagte Reumann durch seine » Schwager Löwenherz in Frankfurt
al « seinen Jncaffoiudoffator am 2 . Juli v . I . die 400 Mark gegen Tunnel

uad Würfler tu ». Der Angeklagte Judith beschwor , in dem Wechselprocrß -

termin al « Zeuge vernommen , am 25 . Juli v . I . vor dem Krei «ger »cht dahier :

. Daß er bi « dahin uo >, keinen Psr <aig aas den Wechsel »nSbezahlt erhalten
habe ». So lautet die Anklage . Judith ist auch bei dieser Angabe in der Vor¬

untersuchung stehen geblieben , obwohl er »inräuwte , am 23 . März bei der Zah¬
lung der 150 Mark au Gerson Blumenthal zugegen gew . sen zu sein . Der

Angeklagte will schon einig « Tage vor dem 23 . Mär , für Spriestersbach von
Reumann aus der Straße 150 Mark , aber nicht auf den sragl . Wechsel oon
400 Mark erhalten , hiervon auch dem Emmel Mittheilnug gemacht und über

Sprieflerabach geklagt haben , weil dieser da « Geld au Neumann nicht zurück -

zahlte . In dem voraaSgegangeuen Wechselprvceß ist dem Löwenherz der Eid

zugeschoben worden , den er aber nicht beschworen and in Folge deffen mit

seiner Klage abgewiesen wurde . Rach Beendigung der Beweiransuahme

6itenenyit . ,dta,b seien auch die Fragen an die Senm Geschworenen ge- I rioapitalirt der Vertreter der Staawanwaltschasl , Herr » ff -ffor Berendes ,
der Gchuidlrage beantragt der Herr St - at - anwalt , das I noch einmal den Gang der Verhandlung unter Belenchtaug der gemachten

Bau ; . * audzusprechen , und überläßt e» den Herren Geschworenen , die | Zeugeudeposttiouen , und obgle .ch inrbesondere die Aussage de « rc . Reumann mit

« Niw - . * ' Umständen zu bejahen . Der Vertheidiger beantragt I derjenigen des Spriestersbach im W dcrspruch stehen , so sind betde Zeugeu
y Ä " 1 der Angeklagten , und bittet We Herren Geschworenen , sich von dennoch beeidigt woroeu . Der Herr Staateanwalt wrll sich über den Ruf des

fam - . 1 aV ‘ Wa *)nt «n landläufigen Begriff über einen Raub nicht ioszu - ' Löb Reumann ktm Urthetl erlauben , stellt vielmehr »en Herren Geschworenen' S« », er stell , vielmehr di « Frag «, ob num nun di , beiden Angeklagten , da « von ihnen zu fällende Berdirt anheim . Der Bntheidtger , Herr Rech » .

Dr . med .

icrzigendr!

für bai |
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eS zu fern
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n Thätist '

rnterefft »

0 . v . SZtl -

r T},npn wenn so traurige Berhältniffe stattfinben . — Der über deren s-tiherigen Ruf das glänzendste Zeuguiß von der Ortsbehörde
ft . von Kasten liegen , ra,J . . . . L «

1
-r ^ u r. il, » , ,ns > ertheilt ist , für Räuber halten und dieselben auf die alleinige Aussage dt «

*• 40 ; oberste Grundsatz bei Gefundheitslehre hecht . «, Erkenne Dich Mfl und i
fcel bet Sache interessirten Zeugen eines so schweren Verbrechens bezöchtigen

® . $ Berhältniß zur ganzen Welt außer Dir "
, fetzt Dr . Reich hinzu . I zgnne . Daß Gewalt gegen Hänlein angewend -t worden sei , wird entschieden

_ I cva der Politik strebt man nach persönlicher , in der Religion nach I bestritten . Da « Experiment bezüglich des OeffnenS der Hand sei zwar
®‘

Kkl . m ^ . »ken. ffreiheit . Selbstregierung wirb im ganzen öffentlichen Leben I während bet Verhandlung gemocht worden , alletndie V -rtheldtzunghainicht
!eont » t © eoanten • । » "<hrwM Yhim . . . I die Hebet,eugung gewinnen können , daß hier Gewalt angewendet worden

| angestrebt, doch für bte Erhst» ung etneS gefunden Körpers (dem , wie ge » I
ro6^ menn DOn , iner geschloffenen Hand ein Ftnaer geöffnet und versucht

i sagt allein ein gesunder Geist mnewohnen kann , unb durch deren Z u - I bann noch einen zweiten aufzuheben , sich unwillkürlich der erste Finger
. , iLmmenwitten auch nur die vorerwähnten freiheitlichen Segnungen I wieder schließt ; all , an Hänlein von Selten der Vertheidigung gestellte »

troitfrj “
7 ( . „ tfortnaen könnens glaubt man ru unfähig zu fein , den Schleier I Fragen wegen O . ffnen « der Finger Ist derselbe aus, - wichen . Aber auch die

itt 8 0 Le , > « . . » . «■ 1 Drohung ist keine ernstliche , und zwar schon um de « a>illen nicht , weil » wenn
® *'| der Geheimmffe lüsten zu können , und vertraut sremder Führung , meist I

$ änfetn bitfelbe für wahr gehalten und gefürchtet hätte , in der That todt -

ohne für nöthig zu halten , auch nur eine Ahnung der Beurtheilung sich i
^ schoflen zu werden , so würde er , glaubt dl « Vertheidigung , gewiß bei »em

Ri amneianen I Bürgermeister keine Anzeige gemacht haben . Ebenso wird dir Rechtswidrigkeit
s . » Näckftlieaende über seinen eigenen Körper , über dessen 1 bestritten , weit in dem Moment , wo Herr sein Gelb sich wiebtt aneignete ,

höchste Gut , ohne welches alle Lebensfreuden abgefchwiicht werden , darüber I « eil die Angeklagten , obgleich si , sich im Besitze der Quittung und der

tiSt ^ bttle man nur Fremde schalten und » alten laffen , die Theilung der I S <ld «» befunden haben , dennoch Zahlung leisteten . Alle diese Momente ver -

SB * « * y * *
. « Ss * ■ * M - ww « - ” " t -

^ . ?̂ ? .^ mgten Abhängigkeit bloSstellen ?
. . . . I die Angeklagten de « einfachen Diebstahls schuldig und verneinen die er -

Es ist hiermit selbstverständlich nicht gemeint , daß man sich die I sch« „ and «n Umstände des Raubs Hieraus beantragt der Herr Staatsanwalt ,
ffenntniffe von den unzähligen , wie Göthe sagt , „ höllischen Satt i die Angeklagten zu einer Sesängnißftrafe von 3 Monaten zu v -rurlheilen ,

. « iw . * d- . - - wmrmw « SSSvsssrssArrsvUMAs
meine Kenntnisse über die ersten und ernsachen Bedingungen I

gegen seine Dienten aufgehoben werden würde . Der Gerichtshof
der Gesundheitspflege in gefunden und kranken Tagen sollte I Meßt sich dem Anträge der StaaUanwaltschast an und rechnet außerdem

wenigstens zur Grundbildung jede « vernünftigen Men - I jedem der Angeklagten einen Monat Untersuchungshaft an funter Aufhebung

ich/» gehören , und hierfür schon in der Schule die Neigung ge - I des
6atl serlach

zweckt werden . . _ I von Wiesbaden , zuletzt Wirth in Nied , wird wegen Verbrech ' » « gegen die
In einem englischen Romane von James Payn „ Cecils I Sittlichkeit zu einer Zuchthausstrafe von 5 Jahren verurtheilt . Me nicht

- Stelldichein " fand ich , Band 2 Seite 4 , folgende Stelle : , Jch habe mich I öffentliche Sitzung wurde vorgestern Abend gegen 10 Uhr geschloffen . .

oft gefragt , eb es nicht ein guter Plan wäre , wenn er auch höchst wahr - I « « r z e richt vom 10 . » pnt . . ^ °rter Fall .) 3 ^ Erz 1877

fcheiulich fehr „ lächerlich " und „ abenteuerlich
" gesunden würde — unter I MK «Ü dahi « an den Handelsmann Löb N -umann mit dem Ersuche ^

die jetzt gebräuchlichen Unterrichtsgegenstände ober statt einiger derselben , I ^ nen gefltn Ausstellung eine » Wechsels über 400 Mark unter Bürgschaft de«
wie z. B . griechische Verslehre und statt Muschel - und Schneckenlehre , I Philipp Emmel und deS Schmieds Würfler Selb zu beschaffen , auf Ber -

ein Paar Dinge auszunehmen , durch deren Kenntniß wir uns unseren I anlassuug v^ s Ne
^ iann , welcher den ! Handelswaun » stabt

a ein — .. ™ . m ' | zum Ankauf « des Wechsels geneigt gesunden hatte , fanden fich zumAbschluff «
^Milmeuschen nützlich machen konnten . Warum sollten wir z. B . nicht I

^ ^ se» Geschäftes Judith , Emmel und Würfler am Morgen deS SS . März v . I .
lernen , Krankheit und Tod gelegentlich bet uns auszunehmen , da weder I , n v «r Wohnung des Reumann «in , wo , da Mayer au « reblieben war , Würfler

. Geburt noch Reichthum diese beiden plebejischen Gäste abhalten werden , I und Emmel aber nicht länger warten wollten , das bereits von Neumann bis

uns einmal ihren Besuck abiuftatten ? Ist es nicht traurig , ba6
'

wir so I zur Unterschrift der Aussteller fertig audgefüllte , oit di « Ordre des Mayer

e
_f » nb . °sl gezwungen sind , die Pflege unserer Lieben Mikthlingengn übMffen , lea

“ t " ^ ®
bt^ Tint ® ei«nw « l ReumaÄ unte ^ Lek ^

Ü
'
efem ,

'
urück -

Mensqaslxober unS erst auf Kosten des Kranken bte uöthtge Geschicklichkeit zu | . Waffen und verabredet wurde , Judith möge zur Empfangnahme der Salut «
. it . \ erwerben ? I von Mayer Mittags wiederkommen . Such bei seiner Wiederkunft traf rr

' • m » * d- i di - 8 - ° ° - - - w - - ich - di - ,-- aA - ' ySVÄa .Ä
"LS .

- Men verdienen — mehr oder, ^weniger von Natur Talent zur Kranken¬

pflege besitzen ; aber den Männern geht eS gänzlich ab ; und wie oft
passirt es nicht , daß ein Mann , fern von seiner Heimath , sich nur unter
Männern befindet und erkrankt ! Es ist nicht zit viel behauptet , wenn
« an sagt , baf$ unter ben befferen Älaffen in England Meht MänneP zu
finden sind , die sich darauf verstehen , ein krankes Pserd zu cutiren , als

| etaen kranken Menschen .
Ich glaube , bei uns ist ?« ebenso ! ( Schluß folgt .)
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vunkt « au » in ’» Buge , und bitt treten dann die Bertreter der verschiedenen s der Betkehrsentwickeiung bilden , wie vite »» tucyumui •»

Stiniinien in , n scharfer Sonderung vor uns . Exclusiv tritt der christliche | und Amerika der Fall ist . Bekanntlich bildet in England da » » V

Hochmuth in seiner alles ächt Menschliche verhögnenden Bedeutung m einen der wesentlichsten Theile des Bankoerkehr ».

Druck und Serien der L. Schellenberg ' fchen Hof « uchdrnckerei in WiesbadL - Für die Herausgabe verantwortlich -, « oui , ScheUenbero in
^
» « »

Schauspiel werthschätzt und di -S vielleicht em meisten um seiner Tender , . - ----- - „
willen , die stets zeitgemäß erscheint und stets so erscheinen wird . Vielleicht I ist statistaden .

hat kein Schauspiel um seiner Tendenz willen so verschiedenartige Beurthei - I

lang und Würdigung erfahren . Von einer Seite wird geltend gemacht , |
Lefstng glaubte selbst nicht an göttliche Offenbarung , doch desaß er so viel I

Herz , daß er den schlichten Glauben des Volles für weit erhabener und | anfseher ist , nach einem

menschlicher hielt , als das Bernunst -Christenthum der protestantischen Theo¬
logen , mit denen Lessing bekanntlich in Streit gerathen war ; aber , wird

hinzugefügt , wer da « Chriftenthum aus gleiche Stufe mit jüdischer und
mubamedanischer Religion fetzt , der ist nur dem Samen nach Christ und « ucauutu , a
lännte ebenso gut Jude oder Türke fein . Andererseits geht die « uffoffung I einen Jagdeontravenienten einschreitet , aus Grund des § . U * Str -S - « ■

dahin , daß Lessing
' s s- lbstständiger Geist eine alle Bekenntnisse vereinigende j deftraseu . u» eltaion der reinen Menschenliebe gepredigt habe , und ein weiterer Gesichts - I — Wie von Berliner Zeitungen geschrieben wird , ist von der wy

punkt unter noch gar manchen anderem geht dahin , daß es Lessing darauf | tegieruug die Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs über den gebrauch

angekommm war , das Prinzip dr » Humanismus Über alle Satzungen einer i C .
" 2 "1"* ” **“

pofitiven Religion triumphiren zu taffen oder da » Allgemeine und ewig | bereits schäl
Menschliche zum völligen Siege zu bringen . Es kann die Aufgabe der j

regicrung dic « uw , « .Ati
Lhec « nie Zahlungsmittel in Angriff genommen . Es liegt in dieser R >V

bereits schätzenswerthe « Material für die Gesetzgebung in einer v°»

Geh . Ober - Finanzrath R . Kah herauSgegebeuen Broschüre vor , w g ^ i

referirenben « ritik
"

nich
'
t

"
sein,

"
diese dioergirenden Ansichten eineSNäh . r «n | Fachkreisen mit Befriedigung ausgenommen worden ist . Da » Gesetz '

, u verfolgen ; soffen wir darum das Stück von seinem dramatischen Gesichts - keine neuen wirthschastlicheu Einrichtungen schaffen , aber eine wesentlich - -
. . .» ..« k i.x. m hpr nprffhipbpnpK ? NprkpkrS - ntmitfpluva bilde » , mte dies Bornebmltd ) in Enaland , J ‘u*<

Aus dem Reiche . ■—

— (Sin von einem Jagdberechtigten für sein Revier angestellter
anfseher ist , nach einem Erkenntlich de « Ober - Tribnnal « vom 28 . WWI

I . nicht zum Einschreiten gegen einen Jagdrontraveuieuten außerhalb P "

Reviers befugt . Der Widerstand gegen den einschreit enden Aufseher m » ist

diesem Falle nicht strafbar . Dagegen ist der Widerstand gegen einen öjjoqm
beamten , welcher außerhalb de » ihm speciell zngewieseuen Reviers S'Mgumi

erklärt die Au »Mruuaen des - Herrn Siaatsanmali « tz . Patriarchen ' aus ; in rührende Reactiou hierzu , obgleich unter teW

f8r gerechtfertigt , weil hier Eid gegen Eid steht und wird da » Richtschuldig | gutmüthiger Beschränktheit , tritt der »Klosterbruder ; er ^ ectirt Nicht , «6»

beantragt . Rach dem Ausspruch der Herren Geschworenen ist der Angeklagte I er hat Sematb ; und das nimmt uns für ihn em ; noch
^
befangen in dg» ,

nichtschuldig , einen fatschen Eid geschworen zu haben , und erfolgt deffeu Frei - I Schlacken (ftripii ^ en Hochmuths , aber t® da » beä JW J5en jH !
Ivrechnua unter Aushebung de» gegen ihn erlassenen Haftbefehl ». ( Heute I lieben bergend , stellt sich uns der . Tempelherr entgegen ; stolz undV ®

Sertanb ?uua gegen 6n11 Äad - sch von Erbach wegen schwerer I kräftig steht . Saladin « vor unS , hold schwä ^ erisch die ^ Recha " ; bds ^ ü^ « S °

Diedstöbe ?
' I geschwätzig die . Doja ' ; versöhnend und geistig Allen überlegen ist dggezq

© Sie wir hören , ist in Anregung gekommen , um eS zu ermög ' ichen , I der . Nathan ' vorgeführt . Bei einem Tendenz - Stücke , wie eben der . RÄhan '
,

bafi der Besuch de» Loncerte » de » Cöcilien -Bereins am 16 . d . M . ( „ Missa I ist es auch natürlich , baß AlleS auf diese Tendenz hinausstrebt , und insose,,

solemnis “ von Beethovens auch au » den Orten de » Rieiugane « leist statt - I hat daS Schauspiel in seiner lehrhaften Absicht , seiner “ ^ änbtg !gltn ist

Ruben kann , den letzten Zug in den Rheiugan statt fchon um 8S0 erst kurz I Berechnung wohl auch etwas Ermüdendes neben seiner Großartigkeit „

uacb 9 Uhr Abends abzuiaffen , zu welcher Zeit da » Couceri , welche » Präci » I Ganzen . Die Darstellung wird stets viel dazu betragen " ^ ffen , demselben d»

7 » g« besinnt iu Ende ist Es sollte uns sehr freuen , wenn Königliche I wärmere Colorii zu geben . Ja erster Linie steht hier der »Nathan selbsiAschAff
SistnbahmDwection hierin « i . sährig sein könnte .

^
I Seine Unterredungen müssen fast überall den Stempel der geistigen Uei ^ aMM

KB . ? u » bem blauen Ländchen , 10 . - M . An Stelle de » von I l - g- nheit neben dem Gepräge Schier Humanität tra ^ n,dE durch diese li . ei Ehsh
Delkenheim nach Rordenstadt »erzogenen seitherigen Bürgermeisters , Herrn I er das starre Borurtheü auf und bewirkt den herrlichsten Triumph .

mfiug , ist der jetzige Bürgermeister , Herr Siebet III ., zum Standesbeamten 1 Rathmann hatte auf di -se Rolle einen sehr löblichen Fleiß verwend ^ ; mi

kn Delle nhei mund der Gemeindevorsteher Herr I . Bücher , um I erkannte aus jeder Redewendung , sider « - - - ntuattonersahouS derH - lt
^

Stellvertreter deffelben ernannt worden . — Die Pferdemusterung in Brocken - I in allen © eenen , wie sorgfältig Alles durchdacht und vorher geprüft «>«,

heim ist ohne Störung vor sich gegangen ; eS waren 487 Pferde vorgesührt I Nichts stört im „ Nathan ' mehr als Pathos und dieses vermied Hetr R °!

werben , eon benen etwas über 50 Stück sür tauglich zu MMtärzwecken I mann gänzlich ; dagegen gab er seinem Gebilde denlehoxokter d» WH

erkannt warben . - Die neue Orgel für bie Kirche zu Breckenheim , von I meinenheit , aber in etans zu starker Färbung , , a säst absoluter Tendiq

Herrn B o g t aus Igstadt erbaut , ist eben in bet Aufstellung begriffen , und I Der Ausdruck der Geistesschärfe , der Bestimmtheit im ganzen Wesen H

verspricht das Werk nach Allem , was man hört und wie auch nicht anders I - Nathan * trat darum m den Hintergrund , Bs wurde kaum stchtbar . Unst

ru eiwottett , ein durchaus atlunacneS zu fein . I Umständen iS oft ei^ geniales © efialten , b<x8 eine 3nbiüibuttlitttt ichM
8

x ang dem Rhein gaukreise hören wir , daß wegen des tollen I anregender als die verständige ruhigeBemeffung . Jn den Scenen , in Mich»

Hundes in Frauenstein und wegen der aus drei Mühlen im Gemeindebezirk I der Zug der $ umanttät normaltet , mat ® e«

» ÄBÄÄ “ FÄSS ® & ÄÄäÄ KÄÄÄÄÄ i » «

Ä " * * * * * * ’ • * “ - * • *“ « * ’

+ Sür Rilitäranwätier sind u . a . folgende Stellen vacant : I Patriarch ' . Der . Host ' sand durch Herrn B et h ge eine sehr lebendige,v »

Maschinist bei der Dampsmavimühle am Proviantamt zu Danzig , I bet . Patriarch ' in Herrn Grob ecker eme braßisch -wirkfame ReprSsmiaii .

900 Mark Anfangsgehalt (bi» 1200 Mark ) u .ib WohnungSgelbzuschuß . I Die . Sittah « der Fräulem Wolfs erschien in nobet HEmig FV

Gesuche an bie Intendantur des I . Armee Corps ju Königsberg i . Pr . - I Fouquet worin den ersten Scenen etwa » p - thet -sch; später traf st- d' chiaot

Assistent im Meldeamt zu Blomberg mit 1050 Mark Gehalt . Gesuche I angemeffeneren Ton . - ■ Man sollte den . Nathan nicht so setten Haltnr Offr ,

an brn Magistrat . - 4 Bureau - Assistenten im Bereiche bet Königl . I einerseits verbient er , so recht in bas Publikum

Sisenbahn -Eommisston zu » romberg . AnsangSgehalt monatlich 75 Mark , I die Darstellung dieses großartigsten Denkmals ^ t Ausklätung nicht diil
^ ^

steigt bis zu monattich 112 5 Mark . - Stadt - Secteiiir , Magistrat zu I feiten vereinzelteBorfühtungen m dem clafsischen Gerste eines - efstng hn °«>
, . st

Hrniroalbe , 1200 Mark Gehalt . - Hilssschreibet bet der Königl . I gearbeitet werden . £
Sarnifonbau -Jnfpecton zu Spandau , Gehalt monatlich 100 Mark . — I C . 0 . Der vierte Bor trag , den 8rl . Marte Schmidt « Gegen

Bürgermeistereibote in Nohfelden mit 720 Mark AnfangSgehalt I Saale » e » Tauuu » - Hotel » hielt , » - stattete l " ^ nern beredW ^ j„ g
(steigt bi » zu 1260 Mark ). Gesuche an die Großherzoglich Oldenburgische I Plaidoyee über die Frauenfrage . Kem Wunder

,
auch ,

Reaieruna »u Birkenfeld . — Stallwärter an bet Königl . Thier - s Dichtertanen der Gegenwart vorgesührt , die mtt wäunlichem Ernste th-l „
arzneischule zu Hannover mit 720 Mark Gehalt und freier Schlafstube . — I auf dem Gebiete bet Wiffenschast gearbeitet , therl « kämpfend und fiegevd ^ ach

Poli zeUSecretär in Hildesheim ( Magistrat ) , » nsangsgebalt 1500 Mark I Feuerprobe bet bittersten Roth und herbsten L' bevoprusungen bestoMikSbli

( steiat bis 2250 Mark ) . — Postschaffner , Marburg , 810 Mark Anfangs - I hoben . B etth Pooli , Kdo Christen nnb bie 8 - dnzösin 8ou l

geaalt , 108 Mark Wohnungsgeldzuschuß . Gesuche an Königl . Ober -Post - » Siefett wurden in Parallele gest - Ut ; die ergreifende Schilderung h

Direction zu « offel . - Ltvilkronkenwärter , Metz . 50 Mark Anfangs . I Lebens und Schoff -ns ward eme Illustration der tief mpfuudmen M

gehalt (bi » 70 Mark ), freie Wohnung , Deputate an Licht und Feuerung . I Betty Pooli <s : » Ich war ein Weib kämpfte wie ein Mmm .

ew ” M xv - >“ ' ■ * ■« m ! ! *

~ I D chier de » 19 . Jahrhundert » zur Besprechung kommen . Den Vortrag *

SUttfL Theater . Coneerte . I darauf bezüglichen Gedichtproben hat auch diese » Mal Herr Major Sch^ -

e « laehahen 10 Avril IffBnial Schausviele .) Seit lange I gesagt , deiselve Herr , welcher in dcn letzten Vorlesungen die FreundlichHe , an

war im Publikum wie einem Theile der hiesigen Pr . ffe b » Wunsch nach I ^ ‘‘ ^ '
gßu

’ ^ '
ttfabre ^

’
lann

^̂Ca % Äng
“ *

t>«S Stückes . J oh - '^ S
Aufnahme d -S Lessing ' schen Schauspiels . Nathan der Weife ' als « olkS - I Wie mr eiferen, rann me

Mitto - W,3
Vorstellung laut geworben . Diesen Wunsch fanden bie Petenten vorgestern I ? ° » Werth tm «Jiatnzer « taoriyear " ' n ™ 8«

in »Mil
erfüllt . Der reiche Besuch beS Theater » an diesem Abende und die Hal ung I " ^ ?r !lle dosilb « aostirenden Herrn Smil Schneider , v ^m Fronkst -MflSchl
des Publikums während der Vorstellung bewiesen , wie sehr man blefcS I

i biefex Siodie nUbt 5 t
» » « « Iviei mertM » ä6t und dies vielleicht am meisten um seiner Lenden , I Stadttheater , Dem ein wujrreren IN Main , m ow ;er « vqe nny »
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Douuerftag He « 11 . April ÄB -3S .

Mittelschule in - er Lehrftratze .
Sie öffentliche Prüfung findet in folgender Ordnunq statt :

Freitag den 12 . d . Mts . Morgens von 9 - 10 Klaffe VHIb , von
Nachmittags von 2 - 8 Klaffe Vlld , von

Klaffe Vila ; Samstag den 13 . d . Mts . Morgens von E — 9
Klaffe Vie , von 9 - 10 Klaffe VIb , von 10 - 11 Klaffe Via , von

a ^ ^2 / nrRr^ T,iVo ; Montag den 15 . d . Mts . Morgens von
Klaffe Vb , von 9 -/ . - 11 Klaffe Va , von 11 - 12 ' /,

K -affe IVb , Nachmittags von 2 - 3 ' / , Klaffe IVa , von 3 ' /, - 5 ' /,
Klaffe IHb ; Dimstag den 16 . d . MtS . Morgens von 8 — 10
Kmffe Illa , von 10 - 12 Klaffe Ub , Nachmittags von 2 - 4
Klaffe Ha , von 4 — 6 klasse I ; Mittwoch den 17 . d . Mts . Mor -
gens von 8 — 10 Uhr Turnprüfung in der Turnhalle , von 10 — 12
Uhr Schlußfeier und Entlaffung . Zu freundlichem Besuche ladet
ergebenst ein Der Hauptlehrer .

Wiesbaden , den 10 . Avril 1878 .
________

Th . Ferber .

idet ; mi
r HaltM
»rüst roit.
m Rch
der Wch

Teod !«
Lese » ifi
>r . ttntc
8t sch' ft
in welch«
cksam , ei:
it werd«

hol - ' 1 ! 75 Stück buchene Willen , 8 Raummeter Kastanien - Scheit -
Holz , 3 Raummeter Kastanien - Brügelholz , 100 Stück Kastanten -
Wellen und 48 Raummeter Stockholz öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 10 . April 1878 . Im Auftrage :
Hell , Bürgermeisterei - Secretär .

n in — ---

Ä * 86
innuws

Holzversteigerung
'«ata »# in der OberfSrfterei Rambach .

«lbm du Dienstag de « 16 . April l . I . , Bormittags 11 Uhr
in ' seit- - fangend , werden in den fiskalische « Walddistrikte «
- n UeiMmmersberg , Delkenheimerholz und Dreisteinweg
diel « » «ei Ehlhalten ) die nachverzeichneten Holzsortimente versteigert , alS :
? »-. w 14 Stück eichene Abschnitte mit 3,63 Festmeter ,

1 Raummeter eichenes Knüppelholz ,
30 Stück eichene Wellen ,

2 Raummeter buchenes Schaftnutzholz ,
81 „ „ Scheitholz ,
81 „ „ Knüppelholz ,

1630 Stück buchene Wellen ,
36 Raummeter buchenes Stockholz ,

1859 Stück fichtene und lärchene Stangen I . und VI . Claffe ,
. . ...... 10 Raummeter Nadelholz - Knüppelholz ,
Mir . «i 1080 Stück Nadelholz . Wellen .

urchAS-rsammiEg der Käufer im Distrikt Hammersberg an der
erdienMalter Waldgrenze bei No . 528 .
sterbrudirXambach, den 8 . April 1878 . Der Oberförster

. UM -------- - ------------------
Müller .

Raun ' . -

„ 30 5 al
Ritts
5 des i#

ßHltt HmmMMHI

K . Md -i e , Bekanntmachunq .

« S Ä Im PKS ct * RachmittägS 4 Uhr
einen 8# ^ moiinenS "

™
5
?0 ^ ^ Marktstraße Ne . 5 folgender Gehölz

enieks Raummeter 3, . » Eignung : 6 Raummeter eichenes Prügelholz ,
Stt -S .» 5o g *« buchmes Scheitholz , 28 Raummeter buchenes Prügel -

d» K-^ >ettsden d . n y
Welleii und verschiedenes confiScirteS Holz .der X«*1

« <♦)

Der 2te Bürgermeister .
Coulin .

gebrauch 1

e(« * W
net vor *

vor , btt

S «iiL . Colonnadenbau .
FrLnlMe Herstellung der Steinmetzarbkiten für den Colonadenbau , ver -

t - n haVÄff 90a F1 ' ' in öffentlicher Submission vergeben werden .
Pn

:
b entsprechender Aufschrift versehen bis zum

mcht du: ^ " ff° nstermine Samstag den 13 . April er . Bor¬
ns hn °Mags 11 Uhr auf der Bürgermeisterei , Markt -

Midi I
Zimmer No . 17 , einzureichen , wo dieselben

m bettdt « Ä " ? ^ der erschienenen Submittenten geöffnet werden ,
irden Ultd Zeichnungen liegen auf dem Bureau
- nste ih-i7

° vuleirurig , Adoiphstraße 16 , Vormittags von 9 bis 12 Uhr
Hta8? " on 3 bis 5 Uhr zur Einficht offen .

n l '
oüf 8bflben ' bEN 9 . April 1878 . Der Oberbürgermeister ,

irung M -
_____________ 8anz .

men M

' in 91 April 1878 . Im Auftrage :
Hell . Bürgermeisterei - Secretär .

Bekanntmachunq .
® fisj " auf Sm^ euen3»

et * Nachmittags 4 Uhr
7 " ' uen Todtenhof Distrikt Höükundr 3 Ka -

|8 ww 2 Festmeter , 12 Raummeter eichenes Scheit -

luninreter Prügelholz , 175 Stück eichene Wellen ,chenes Scheitholz, 58 Raummeter buchenes Prügel -

. . . . .. . Bekanntmachung .

üatt °»G ^ 1 " ttag den 25 . April l . Js . NachmittagS
Sottrag f M Verfügung des Königl . Amtsgerichts VI . dahier
iot

x
: 3 ^ e bes Gastwirths Otto Waas dahier ge -

reuud, ^ an dem MamitiuSplatze Hierselbst zwischen Ernst Günther
'L -n Mnst ^ belegen - Hofraithe , bestehend in einem vier -

i hüben a ^ " ffbause mit dreistöckigem Seitenbau und
. / " J S 2 A - 51 □ •Dieta Hofraum und Ge -

i rtbaben - den 26 . März 1878 .

Holzversteigerung .

de « 18 . April Vormittags 10 Uh «
lögt die Gemeinde Erbach in ihrem Walddistriki Erbacherkopf :

368 Raummeter eichenes Scheit - und Knüppelholz ,
415 „ buchenes „ „
271 „ Stockholz

an Ort und Stelle öffentlich versteigern .
Es wird bemerkt , daß ein großer The » Pfählholz fich darunter

befindet und daß das Gehölz fäwmtlich gut abzufahren ist .
Erbach im Rheingau , den 9 . April 1878 . Der Bürgermeister .

LlH ______________________ _ ______ Craß .

W
“

Tapeten - SS Rouleaux
Versteigerung .

"
W

Dieselbe findet , wie bereits annoneirt , nächsten
Freitag den 12 . April nnd Samstag den 13 . April ,
Vormittags S ' / , nnd Nachmittags 2 Uhr an¬
fangend , im Anetionslokale

6 FrirdriebstraHe 6
Natt . Es kommen zum Ansgebot :

Gold - i
Velour - j
Satin - |
Marmor - Tapeten
Holz -

Plafond - \
Hausgang - /

grotze und kleine Zimmer re .
mit den dazn gehörigen Borden , sowie
1OO Stück Rouleaux (verschiedene Muster ) .

Der Anetionator :
427

__
F . jyütter »

" " b Makler H . Beininger
wohnt Schulgafse 1 ( Laden rechts ) .

Casseler Pferdemarktloose k 3 Mark im Loose -Depot
Schulgasse 1 ( nächst der Reugaffe ) .
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Mil
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i 3tuet Garnituren Möbel , uednzr g wa . ldar , m ,. ,
feet Adolph Schmidt , Xopewet , ftaulbwnnenjit ^

(Concefltonirte ioab (6nt6inbungs =fln | la (L

Dame « jeden Standes finden freundlich « Aufnahme (strengste

Discretron ) bei Krau 8 .

326 Welschnonnengaffe No . 17 in Mainz .

nach allen Breiten werden alle Tage
Mit der Maschine brauch ! man wenig

als mit der Hand gelegt .

2885 Ang . Sternberg « 1. Kirmgaste

w ohnungs - V eränderung
M

* Von heute an wohne ich Röderstrahe 23 . Jw Ludwig Seh «

Zugleich empfehle ich mich in der Lieferung von @ W

Mineralwasterbüder . ________ _ ________ _— f

ReichaffortirttS Mustkaltm - Lager und

Lcihtnstitut , Pianoforte > Lager

^
im Berkoufm Ed ^ ^ 2^ , Lmgoaffk s . jun ^ ckS der PoS .

S -pfg . per Stück

Havana - Ausschuss - Cigari
bei Christian fFgj

in großer Auswahl empfehlen billigst

H . & V . Spohr ,

der Kirwooffe und deS Micheli

Adolvdstrofie 12 -
________ _________ _ _________ __ _

Nichtblühende Frühkartoffel », zum Se » en

strofie 10 zu d » b ' N .
_______ _______ __ — - d

Sine lodnte Lvafchkomwove omig zu vertauien "

Sator sen , tzelen ' uft oße 16 ----

Ausgefetzt
eine Parthie weißer Cor seit en bedeutend unter dem Ein ! , und

bei G . Wallenfels » Lausanne 31 fl7

G . Steiger ,
Dotzbelmersirasse 11

Lager in Kochherde «
__________

in allen Größen , beste Qualität , eigene Constrnetto « , I Uta willl
« nter Garantie . Zeugnisse stehm zu Diensten . | « • * ’ 111,1116 ® 7 i

NB . Daleldtt find einige gebrauchte , noch in gutem Zustande | sehr feine ä Mille 60 , 75 90 bis 200 Marl .

fich b . findliwe Kowderde m v " kaufen . 4562 I xjnsortirte Havanna ä Mille 54 Mk . 1
-- ------- - “

vester Eonfirucnon , weiche fich | Aeehte Cuba - Cigarren in Original - Bast - Pan «

AnnunllA zur besten Zufriedenheit schon I 250 Stück ä Mille 60 Mk .

B^ lSSfinriHlKß *eit 12 SW « « benoten , Manilla - Cigarren ä Mille 60 Mk . □
UlkJkjL/111 6el mit $um Verkauf « I Havanna - Ausschuss - Cigarren (Original KU

aufaestellt »um Preise von 36 , 45 . 54 , 6 « , 84 Mk . und höher , j Stück ) ä Mille 89 Mk .
u ,, , , ,

5 ’ 43 EiSbandlnug von H . Wens , Spiegelaoffe 4 . | Aroma ,
ôo

^
Stück

"

send? ftanco
^

A . Gonsehior in gttjf

Em noch , evr guter ttüchenschraak zu veit ^ usen Äitftj »

gaffe 5 , eine Stiege hoch . , 4950

AuSgez . Aknydnng zu verk . ,tu der Raty
'

scheu Müchkuranstatt .

1 * Portland - Cement
,

gemahlenen schwarzen Kalk
in stets frischer Maare zu ermäßigte « Preisen bei

8017 Ed . Weygandt , Kirchaasse 8 .

Getragene Herrenkteider md Pfandscheine aus

iü ' figem städtischen Leihhaus « werden « « gekauft bei

3365 Sm K aiser . MtchelOberg 3 . Matzen z « verkaufet
5507 __________

S . Snizberger . flitd >boHlS

VUle Garten » uuo Feld • Sarnen m reicher

und anerkannt bester Quali . at empfiehlt billigst die Sam

von A . Mollath , Mauritmsvlotz 7 , « ck- d °r girjg ^

1 tei Heinrich Winlermeyer

Corsetten
in anerkannt guten Facons bei

E , Ij . Specht Ä Co , i

W8  Wilhelmstraße 40 . 1
y

Weisssilckereieii ui « i TrimmlD » ^ -

Kleider - , Küchen » , Confol » , Wafch » und Nacht »

fchränke , Tische , Stahr - und StiohSühle , Kommoden , Bettstellen ,
St os « und SeegraSmo «ratzen empfiehlt billigst
86 ? 4 Friedrich Haberstock , MountiuSplotz 4 .

Stroh - und Rohrstühle weiden gestochten der

5232 U . Hohde , K -rchgaffe 10 , tzinterhauS .

« anape
' s , Testet und Ketten billig zu vertäuten bei

8003
_______

A . Schmidt , T -V' firer , Faulbrunnevstra « e 1 .

12 Stuck gut erhallen « Fenster billig zu verkaufen :

7 Stück ä Mir . 2,09 hoch und Mtr . 1,10 breit .
5 „ ä „ 1,95 M * n IJ ® »

e
Nüh ' re « Metzgerooffe 6 . 5556

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Polster - Gestellen , Rohr » I
p , p - L4 . n jTk pn m atl

unb Strohstühle zu folgenden Preisen : Einfache Kanape s I Hi Üf vlCllli Ue

zu 18 Mark Halbbarock zu 22 Mark , Canfenf - s in der »
f

-
le ble Ma « a « e ( Kneten ) , , sowie di - « alt

schl- denen Sorten von 24 Mark an , Polsterstühle von 7 Mark , | »,,t,andluna von Dieser . Friedrichstrahe 2 .

Cdai - lonas von 14 Mark an , Rohrftühle von 4,80 Mk . ' - - a « » » » » -- -

bis üu 18 Mk . . Strohstühle zu 3,80 Mk . , Mavisrstühle ,

Rohr » und Polster - Sestel re . sehr billig . 5304

AdoiphN ' Ü - e i lci MC * * 11 - — ---- - . i

blühende Frühkor » off - ln » ' m Setz - r . »u ve >kaw ^ i ( 1

ggl Molen » uno Frühkarrosteln zum Sitzen IT4

CWKaI IO CsCj

Weinettquenen ,

ff ,

M
JM . WA ariM . 19 ,

Poister - Geftille - und Stuhüager
von

£ , JFreeb9 Stuhlmacher ,

MichelSberg 8 ,

12



GxpebMonr WMM # • ; Uff .

uhrkohlen .

icheir -n

ung

DaS Rühr « ertheilt

5421

ich-

yer M

441

ehrftt « ^

1

1
1
1

1
1
1
2

2
1

Mauergaffe 15 find billig zu verkaufen : 6 vollständige
Garnituren in Plüsch , Rips und Damast , 40 Bettstellen mit
und ohne Sprungrahmen , Roßhaar - und SeegraS -Matratzen , 40 Deck -
betten und Kitzen , ein - und zweithärige nußbaumene und tannene
Kleiderschränke , Küchenschränke , Spiegel mit und ohne Trumeaux ,
Spiegelschränke , versch ebene Schreibpulte ( tum Sitzen und Stehrn ) ,
sowie eine große Parthie Porzellan , Bett - , Hand - und Tischtücher
und Servietten . Fran Martini . 1171

* ' und Verkauf von » leidern , Mdoel , Bellen , Uhren rc .
!— Adam Bender , Ellenbogengosse 9 .

» Mavagoni .
LH - Ansztehtisch und 8 Rohrstühle , Eichen ,
große Kommode , Rußvaum .
Consol - Kommoden , Nußbaum ,
ovaler Tisch , Nußbaum .
Waschtische , lackirt .

Herr C . Deyendecker .

große Bnrgstratze 1 .

; Seh

m SÄ

Möbrl - Lerkaus Michelsberg 82
,

als : Feine Garnituren in PMch . Rips und Damast , einzelne Sopha ,
runde , ovale Tische , Buffets , Ausziehtische , Spiegelschränke , Schreib¬
tische , Waschtische , Waschkommoden , Nachttische , vollständige , fron »
zdfische Betten , Kaunitze , Schreibkommoden , Consolkommoden , Spiegel ,
Tevmea >x , Stühle in Sorten . Ferd . Müller . 428

SameF
KirchW

runder Lisch und 4 Stühle (Drahtgeflecht , Eisen ) .
Sämmtliche Gegenstände find sehr gut erhaüm und werden

äußerst billig abgegeben .

Lichtertisch ,
1 großes compleles , engs . Bett , 195 Ctm . lang , ( Nuß .

150 Ctm . breit , ! bäum .
3 franzöfische , complette Betten , Nußbaum .
3 ,, „ lackirt .
4 Nachttische mit Marmorplatten , Nußbaum .
2 Waschschränke mit Marmorplatten , Nußbaum .
1 » nstet mit Spiegelchüren , Nußbaum .
1 Damenschreibtisch , Nußbaum .

fand leih - Anstalt Kaiser
,

3 Michelsberg 3 ,

e 23 . 4 ® ^ ous Gold , Silber , Uhren , Möbel und alle Werthgegen »
'

M billigen Zinsen . Betröge von 100 Mark bis 3000 Mark
extra vereinbart . 6

- . mel . , sehr stückreiche . . . . 20 Ctr . 161/ * Mark ,
SjHLij la gew . Nußkohlen . . . . 20 „ 19 ,

hi STP Barzahlung 2 pCt . Sconto , bei

________     O . Wenzel , Meichst - aße 6 .

! 2 .

A lifiyiliyo mittelst Kederrollwagen weiden unter
Auoeiugu Garantie angenommen bei K . Fischer ,

Albrechistraße 2 , und bei J . Georg Fischer , Biedricher
Cbaustee , oberhalb dem Rondell . 3721

Möbel - Verkauf .

Garnitur Salonmöbel , bestehend aus 1 Sopha, ,

mX,1 ( l " raa W ' , « . - q

Bertico , ( Polirt .

IbtM « Tr .,a,trr < »

^ - ^ - Mainz , Gauaasse 16 .

baotHdnkttAbreise zu verlaufen : Ein elegantes
1 mt,t Marmorplatte , 1 grünes Rips - Chaise -

^ nfnoice
” ^ ^ 9 '

A
1 Nußbaum - Consolschrank , Marmor »

Gardinenstonaen . tzolrkorb TaunvSür . 47 , 1 . St .

la mel . Kohlen 20 Ctr . 16 - 18 Mark ,
Oo , la gew . Nußkohlen 20 Ctr . 18 — 20 Mark

(auf Wunsch über die Stadtwaoge ) ,
: ---- - Anzündeholz , klein geh . , 1 hl . 75 Pfg .

njng seit frei an
' s Haus gegen Baar die

Holz - & Kohlenhandlung
von

rlval - Leihimstatt resp . Rückkauss - Geschäft
rCI v ° n Wilhelm Münz
Karl . | Geld auf Gold , Silber , Uhren , Kleidungsstücke und Weißzeug ,

X __
13 Metzge ^ gasse 13 .

_____________
4

Getragenes Schuhwerk

Die Möbel - Fabrik
HÄ J . • T

60n 4356

Martin Jourdan in Mainz
,

Iohannesstraße , via - ä - via der evangel . Kirche ,
empfi - hlt zu billigsten Preisen und bester Bedienung
größtes Lager in Special,täten angesertigter Möbel pben
Genres und Styles für Ausstattungen , Gostdöfe , Cofino ' s rc , wie
auch einzelner Gegenstände für den gewöhnlichen Bedarf .

setzen F

laufe » W

A TlGirtievn werden unter Garantie besorgt durch
Fischer , Schreiner ,

4206 K ' rchgvffe 7 .

r ° dmes Paar Kapuziner ' » effchen abzugcben
! Wilhelmstraße 36 im Seitenbau .   3147
\ Zwei große « eale zu verkaufen Hermannpraße 9 , 2 . St . 5520

h,mA eine Waschkommode und etn 6on =

,
>u " " k" Uien Welle ' tzstroße 14 1 St . b . 5574

Ruhrkohlen
und stückreicher Qualität direct aus dem Schiffe empfiehlt

1L - — J7 H . Stefnhaner . Biebrich - MoSboch .

Bresl • ” , < atletöer von den femnen bis zu dm grwürnlichsten
"
« » -

" ^ ^ rgewühnlich billig angefertigt ; auch werden

Wö "? ^ ühkrmn per Elle zu 2 Pfg . angenommen . Näh .

O - arf
4 , eine Stiege links . 5482

’ ^ » strmandcnrock
W F |

----- pinupt 11 1 'PI . U._______ oom

tolt0 angeaommrn und lehr schon und

IfWl gSEPta Stemgoffe 8 Bord rbau « 4 . Stock . 5681

ofsaaß T ÜSi ^ lhÄJii NUer Art wild noch vmigsl vnge -
■
^ ^ 7

' - --- nommen Häfneroofse 5 , 1 Te . 40 ^ 3

In verkaufen lD - F - 7944 >

ÄÄ WnW ' mb - ° " '

Th . Grän & Comp . ,1
2 Schulder « 7 ( früher 18 ) .

“



BteHatttttt LagdlMS .

5719

) en
Gebinden in

'
s Haus geliefert . 5588

5402

Bah

Hele « e « str »Hele « e « stratze 32 .

au
lprt

^ 27

au

Möbel - Berkaus .

Die noch auf Lager befindlichen

Wbel ,
Betten & Spie

aller Art werden wegen baldigen Eintrefs
großer Sendungen zu äußerst billt

Preisen abgegeben .

Zum gef . Besuche meines wohlassorti
Magazins lade ergebenst ein .

4596 E . Hess , g « Burgftraße

Oster - ^ GefchenKe .

Wir empfehlen großartige Auswahl

Pariser Kinder - Kleidchen

sowie sonstiger Neuheiten für die Frühjahrsß
hierdurch ergebens anzuz - igen .

sowie sonstige

IVou veaut ^ s .

JE . £ . Specht & Co . ,
Wilb - lmstratze 40 .

Dauerhafte st en

Fussboden ■ Lad
in verschiedenen Farben per PfU « d 85 Pt "

Mit Hochachtung

Richard Ree
Kunst - und Handelsgärtmr . s

IRestauration U . Poths
empfiehlt seine auf Lager habenden Weine :

Wallauer 1875 « per Flasche 75 Pf . ,

Rüdesheimer 187Ot p . Flasche 1M . 5 Pf . ,

Hochheimer 1874 « p . Flasche 1 M . 20 Pf . ,

Johauuisderger 1874t « per Liter 3 M . ,

ächten rothe « Ingelheimer per Flasche
1 M . 20 Pf .

Die Weine werden in kleinen und großen

AKhee - Brust - Bonbons
,

anerkannt vorzüglichstes Mittel gegen Husten

und catarrhalische Beschwerden , empfiehlt die

Ronöons - & Zuckerwaaren - ckabriK
von

___
jF . nof

'
tlein - Wagner ,

5 « 46 Bahnhofstrasse 12 .

V . Leopold - Emmelha
12 Burgftraße 12 ,

beehrt sich den Smpfang seiner

Pariser Modelt - Hute,i

Den geehrten Herrschaften die ergebenste Anzeige , b
meinen Blumenladen von dec Webergaffe nach der

Burgftraße 1
verlegt habe und bitte , vas mir bisher geschenlte V «

auch fernerhin bewahren zu wollen .

inbe

a

« tu
Sas

Deutscher Hof
,

Heute Donnerstag und die folgenden Tage :

Täglich : Concert 4 * Vorstellung
der renommirten Sänger - und Komiker - Gesellschaft Jos . NohS .

Anfang Abends um 8 Uhr . — EntrSr 25 und 50 Pfg .

Programm gediegen , täglich « en . 4912

sowie alle Sorten fertige Oelfarben bei „ ,
4490 Jac . lieber . Lackirer , Moritzstt «!

Monatrose « , parke Epyeu , engliiche RyarvarberpM
gefüllte Malven in verschiedenen Farben , sowie PeM

meinnicht und Silrnenpflanzen empfiehlt Gärtner Pb -
"

,
an der Schiersteiner Chauffee ; daselbst ist auch schdner «

zu haben . _______________ _____ ____________ ___
Kleider und Knaben - Aozüge werven angeieE

Adlerstraße 42 . Auch werden daselbst Maschine « - " ^

angenommen .

« ö « igl . Hofstnhlmacher ,

empfiehlt Rohrstühle von 5 Mark per Stück , n A

Strohstühle von 4 Mark 50 Pf . per StüS ,

» arockftühle von 60 - 150 Mark per
*/* ®Jk . i

Sümmtliche Stühle sind von Nutzholz und eigen -rDi -n ,

Mied bezogen in grdßter Auswahl und zu allen

Preisen bei

JEduard Kra ,
195 Marttstratze 6 ( am Schillerplatz ) .

noa
-

m

Alle in das Spezereiwaarenfach einschlagende Artikel , als Dürr »

obst , Branntwein , Essig , Confed , Torten , geschälte Kastanien u . s. w . ,
zu vob . n bei L . Äenmann , Kirchgoffe 12 , 2 Stiegen . 3789

Prima Qualität Gier
5 Mk . per 100 Stück , en gros & en dStail , empfiehlt
3941

________ Georg Key in Castet .

Neue Kanape
' s billig zu verk . MaurtliuSplatz 3 , 2 Tr . 3605



Expedition ! Ka « agaste Ko . 27 .

ermann Hertz
, MetT ™

itte V «

empfiehlt als besonders preiswerth : 5227
[ eck
»Sitmr . s

jj i ) «

H

schöner

ingeiel ' i!

A . Harxheim , Metzgergasse 20 .

leige ,
6«

>r Stück ,

er */i »

4 »

we
5 * ' j - & Erziehungsanstalt für Mädchen

____ ,
Em - s- hr ff ° ß ° P - rthi - sehr guter Glactr . Handschuh - mit zwei Knöpfen in allen

jjjjzjdJeu 1 Mark 70 Pf .

DorzüMchAp schwarze Wlae ^ -Hmr - fchuhe bei

llf * Adolph Heimerdinger , Wilhelmstratze 42
,

m früher neue Colonnabe sro . LL .

pitz
iintrM
billig !

» n

n „

» ii
6on

'
S

ro,,n ® vorm . w . Magdeburg ,

Ph . H » u » v .
, OI | iseiistrasse 10 .

Erster Deutscher 50 Pfr
.

- Bazar !
Wiesbaden , täßln

* 6, ’e " 6 ' 8

„

b -
7

» 61 » * . , 6 . 6M,W1weinen verehrten Kunden der Stadt und Umgegend diene hiermit zur Nachricht , daß fich mein Bazar ,

w « , «
Kirchgaffe 23

, w Bahnhofstraße Sb
etä »

mlt ? k ^ ' " ^ ' lung zu machen , d - ß Ich , um dem Publikum die Sache des Einkaufes zu erleichtern ,

w . c
noch ctne Filiale errichtet habe . Dieselbe enthält genau dieselben Artikel , wie mein Hauptlager .

& Htt in Strumpf - , Weitz - , Porte -

« >° i - N » w,hi in aUen Hausbaltuugs . und Gebrauchsartikel « .
»Ohrigez Wirken

' ^ o6en ' bie nut irgend ein Bazar liefern kann ; denn durch mein
r> Auslandes zu arbeiten

® 5W l {i eä mit möglich geworden , mit den bedeutendsten Firmen und Fabriken des Jn °

. 8 Ä , bä ;!L ? oteinen reichhaltig , großartig fortirten 1 Mark - Bazar , nur Babnbofstratze
eigentfj ^ ^ enurg

'
ptig 5t | DrgtU^ nunb

obe fca5 ^ u &lilum höflichst zu recht zahlreichem Besuche ein , da ich für prompte , reelle

Oa * par Führer »

„ „ Meter
„ 2 —

» n „ , 7
1 . 50 .

5
*
8 . Dienstag de «

> 27 öunflen werden Freitag und Samstag den

Herren - und Damenkitider bei

breites feines Hausmacherleinen Ia Qualität , ausnahmsweise
Mk . 1 . 15 per Meter

, jedoch nur bei Abnahme von
:

| t oder $ Stücken .

liaC4 breite leinene Tischtücher Ia Hausmacher Waare per Stück Mk , 4 . 30 .

' ?
°

4 breites Tischgebild

litt
,

chrs - l

Alten Portwein ,

„ Old Port “
,

hochfeinstes Gewächs , empfiehlt für Wiederverkäufer zu mäßigem
Preise

__
Jacob Stuber , Weinbandlung . 1587

MF *

Vorzüglichen Aepfelwein
per Liter zn 25 Pf . In Gebinden zu 100 Liter und darüber
PreiSermätzig -lna . Rav - re « Kxp -dit on . _________________

5228

Ankauf von Flaschen Neroflraße 23 im Hose . 2994



MkttadaE

(Fortsetzung aus dem Hsuptblstt . )

L

ien |

V

Immobilien , Kapitalien M .

o

iohnung , Dl

W

gl
tga

schSr
der

zu vermiethen .

Albrechtstraße 2 , 2 . Stock , ist die von

von Meusel seither tnnegehabte
5 Zimmern nebst Frontspitze , 2 Mansarden , Küche

auf 1 . Juli d . I . zu vermiethen ; Fronlspitze kaB

abgegeben werden . Näh . bei LouiS Schräder , Ma

Bleichstraße 11 sind schön mbbl . Zimmer zu ver

Hirsch graben 12 ist ein mbblirteS Zimmer zu v «

Berlangen wird auch Kost dabei gegeben .

K a r l st r a ß e 6 ist eine neuhergerichtete Wohnung W”

nebst Zubehör sogleich zu vermiethen .

Lehrstraße 12 , Bel - Etage , ein mdbl . Zimmer jS

M e tz g er g a s s e 8 ist ein neuhergerichtetes Logt » i

Räh . Langgaffe 5 .

elega
geth '

mäl

» ti

- ran
he ,
ibit (
un «
1 e

Keine Wanzen mehr '
.

Apath Beoeman « - Koryfon vertilgt radiea ! alle

Wanzen und deren Brut , ä Flasche 50 Ull - uur bei

Moritz Mollier

445 in Wiesbaden , Bahnhofstraße 12 .

Dienst und Arbeit . - -
'

rc

mit größeren Räumlichkeiten , 2 großen gewölbten Kellern , Scheuer , I

Backhaus , geschlossener tzosräumltchkeit mit Pumpe , Alles in gutem

Zustande , belegen in der Nähe von Mainz , steht unter günstigen

Bedingungen zu verkaufen . Das Ganze eignet sich für Bäckerei »

und WirthschaftSbetrieb , <v . läßt sich daS Backhaus auch tu einet

Branntweinbrennerei einrichten . Offerten unter A . e . 6161 »

befördern Haazensteim & Vogler in Fraak -

furt a . M .
435

Immobilien - Geschäft »

La » dhL « fer verschiedener Größe , Stadt - und Geschäfts «

Häuser , Güter re . Jos . Imand , Weilstraße 2 . 216

Billa in Biebrich ,

tztcht aut Rheitt , mit l1/ * Morgen Garten , zu verkaufen .

Räh . Expedition . , 394$

Ein Acker an der vorderen Emserstraße ist zu verpachten . MH .

4 « 5555

18,000 Mark gegen doppelte Sicherheit sofort auszuleihen

Näheres bet Carl « lanbitz , Marktstraße 82 . 5715

30 - 40,000 Mark g *gen gute Sicherheit und Pünktliche

Zinszahlung gesucht . Näh . Exped . 6647
ö

auf alle Werthgegenstände GrabeMratze 6 .
F . Weimer . 1084

A » « k auf Gold , Silber , Uhren , Weißzeug rc . bei Robert

MSPClV Pieck , Metzgergaffe 21 im Rebenstock . 8

Wohnungs - Anreigen .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Anyevote :

Adler st raße 58 im Dachstock ist ein Zimmer mit

Näbern mil
*"

spät «

Personen , die sich andutm :

Ei » unabh . Mädchen s. Monatfielle . R . Walramstr . 4,1 gf
— _________________ — --- - -- . . . . . । Ein Mädchen sucht Monatfielle . N . Röderstr . 4 , Stb 2

Zwei leichte Rollwagen wir Fevern , em - und zwetspännig l
stelle « wüasche « : 2 bürgerliche Köchinnen , I Rch«

eingerichtet , sowie ein netto Wendepflug find zu verkaufen i
2 Hausmädchen , 8 Zimmermädchen , sowie 4 bm ,

Metzgergqffe 36 .
_________________ _

I Mädchen als solche allein , alle mit guten Zeugniffen , durch ! .

MW
- tztn neue » Brest , für Metzger over Mitchtzändier ge - 1 Nom , PlacirungS - Bureau , Faulbrunnmstraße 8 .

eignet , zu verkaufen . Näheres Leürstraße 8 . 3824 I gin kräftiges Mädchen vom Lande , welches noch nicht hin

Eine eividännige Droschke zu vitouten Goldgoffe 15 . 5275 I hat , sucht Stelle für alle häusliche Arbeiten . Näheni

« ra » r - « y »ag - a W mt . unb zu Beim . thrdwafie 15 a 5254 I 9 , 2 Spese ^ hoch .
^ ^ ^ ^̂ empfohlen , i amst

Schöne Backtztetn - ( 150,000 Stück ) zu verk . Montzftr . 9 . 8822 I Jf ^ ^ ich oder später . Näheres Expedition . ^ age
^

Dramenstraße 8 ,
Bel - Etage , VÄÄ ÄT8onbt w eint w

gegenüber der höheren Bürgerschule , wird vorzüglicher Mittag - - h @| ne Lehrer
'
stochter , wohl unterrichtet und mit den bM ' kst

tisch zu 50 Pfg . , 70 Pfg . , 1 Mark und höher , sowie Frühnück Ersehen , sucht zum 1 . Mai Stelle . MH . Exped .

und Abendbrot » gegeben . Auch find daselbst 3 schöne Zimmer I
"

gln ^ et | e{iei | folibet HerrschastSkutscher sucht Stelle .
'

zusammen oder getrennt zu vermiktben . i
nl ^ ^ en $ut Seite . Gef . Offerten unter J . N . 1

Legons de frantjais par « ne Institutrice frangaise . I h . Bl . erbeten . . . .

Spiegelgasse 9 . __ h Personen , dir gesucht werden : Illi
Bio »ia - U « terrtcht vro stunde t Mk . Mh . » xv - s . 5354 15

giit b {Qb ( { ^ üb (̂ en iantt bflS Kleidermachen erlernen Hmdli
gtelienifcbe * ttetetriebt ’ tfÄ . ,,,,,25 . ,

'

ertheilt gründlich ein Italiener . Mb . Buchhandlung Roth . 5141 I
(geftMe Meidermacherstmen , vorzüglich eine perfekte Taillenck - oß

ßia . AMÄji | sofort gesucht . D . Kirchner , Langgaffe Neppe
FÜlk M - tUOU * I Ein braves , starkes Mädchen , welches kochen kann ^ nbti

« raukeupfl - ge , Nachtwache , Vorlesungen , Einreibungen , I Zeugniffe besitzt , wird 8 «! ^ Emserstraße 5

WMchmlgen rc . rc . jeglicher Art übernimmt ein gebildeter und ! Ein einfaches , braves Mädchen , das Liebe zu Ki

» ! ■« ! » » » .
E

Mm 8mlbt - w,q „ gut MV «

I wird bei Rindvieh gesucht . Näh . Exped .
~m ‘

I Gesucht

« in « uttz . u » mit » n , . - Km Ü * E « W «

« f und Garten ist unter guten Bedingungen zu verkaufen .
,

MH . | KOener junger Man

Wilhelm
Kunst - und Buchhand !

Lebrjunge gesucht
Von der Porzellanofen - Fabrik Ad . Schädel , verl . »

^
In einem hiesigen Engroi - GeMfle wird ein Leh«

Selbstgeschriebene Offerten unter F . K . beliebe man «

peditton d . Bl . abzugeben . „ , .
Ein Scktueider - Lehrlivg gesucht . Räb . Exv -d.

h.

Wil
töte



Expedition r Osnggssse Kto . XT

5697

später I
5052 |

m :

te Taill !

, * 0 M »
- L * Bedich . g , Aufnahme in

umer r » Ml « Eb ^ MwDachertzr . 6 , 2 St . h . 5550

15833 t HauS brachten, " höhnte Tante Nette .

Freunden und Bekannten die Trauernachricht , daß mein
lieber Sohn und einziges Kind , Karl , heute nach kurzem
Krankenlager sanft verschieden iS .

Wiesbaden , den 8 . April 1878 .
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» Die alte Feige war eine ordentliche Frau — *

» 3 ° wohl und ihre Enkelin auch , die Sie meinem Bruder in ' s

V . v . Eck .
Das Begräbkiiß findet Donnerstag Nachmittags 21/ * Uhr

vom Sterbehause , Kopellenstraße 19 , statt .
----

In einer Billa

«güstaü
'
8 Kraut .

« rMlung von Zenny Hirsch .

( 2 . Sortierung .)
Marie ließ den Brief fallen und sah die Eltern mit einem Blicke

der grenzenlosesten Ueberraschung au . Sie begegnete nur demselben
Ausdrucke wahrhaft hilfloser Verwunderung .

„ Gustav verlobr ! " stammelt - der alte Mann .
„ Er schickt uns feine Braut ! "

seufzte die Mutter .
„ Was sollen wir denn da aufangen ? “

fragte Marie und all « Drei
kamen zu der Entscheidung , man müsse mit Annele reden . Annele war

• aber in diesem Augenblicke nicht zu haben . Sie hatte sich, wie sie der
nach ihr fragenden Cousine zurief , einen Moment niedergelegt . Statt
ihrer erschienen Tante Poldchen und Tante Nette , die beide in Schönberg
wohnten und mit wunderbar feiner Witterung sich in Liebenau einzu¬
stellen Pflegten , sobald sich dort irgend etwas von Wichtigkeit begab .
Auch war darauf zu rechnen , daß wenn die Eine ihren Einzug hielt , die
Andere . ihr auf dem Fuß folgte . Sie waren die Unzertrennlichen , nicht
etwa aus Liebe , sondern aus Eifersucht .

Tante Poldchen , eine kleine , runde , behäbige Frau , mit klugen , gut «
müthigen , blauen Augen und heiter lachendem Munde war die Wittwe
eines jüngeren Bruders von RenatuS Forster , die in Schönberg von
ihren bescheidenen Renten lebte . Das Gleiche that Tante Nette Forsters
verwittwete Schwester , trotzdem dünkte sie sich so hoch erhaben über Tante
Poldchen , wie sie dieselbe an Körperlänge überragte . Sie war eine ge¬
borene Forster , Tante Podchen nur eine angeheirathete . Es war daher
in ihren Augen eine unverzeihliche Frechheit , daß diese Person , die ihr
avmer Bruder zu heirathen die Schwäche gehabt hatte , sich auch nach
seinem Tode noch als zur Familie gehörig betrachtete und durch allerlei
Künste , die eine geborene Forster natürlich verschmähte , sich einzunisten
und Einfluß zu gewinnen verstand . Diesem Treiben einen Damm ent¬
gegenzusetzen , erachtete Tante Nette als ihre vornehmste Aufgabe . Ueber -
all sand Tante Poldchen sie auf ihrem Wege , stets bereit , ihre Pläne zu
durchkreuzen , ihren Rathschlägen zu widersprechen .

Als daher Tante Poldchen auf die Mittheilung von Bustads Ver¬
lobung in den Ausruf ausbrach : „ O , wie konnte er das thun ! " war
Tante Nette sogleich mit der Erklärung bei der Hand :

„ Äch habe von meinem Neffen nichts anderes erwartet . Ich wußte ,
er würde durch eine reiche , vornehme Heirath dem Namen Forster neuen
Glanz verleihen . "

„ Das konnte er näher haben, " murmelte Taute Poldchen zwischen
den Zähnen ; Taute Nette hatte es aber doch gehört .

„ Sie meinen , er sollte nach dem Schatz suchen ? " fragte sie höhnisch .
„ Was ich meine , kommt jetzt ja weiter nicht in Bettacht, " lenkte

Tante Poldchen ab .

„ Glücklicherweise ist es in der Familie Forster noch nie in Bettacht
gekommen, " versetzte Tante Nette und die gelbe Schleife auf ihrer Haube
blähte sich wie ein Sturmvogel auf , „ sonst wären die Wände dieses
Hauses schon niedergeriffen , sonst — "

, Hätten wir den Schatz vielleicht schon gefunden, "
unterbrach sie

Taute Poldchen lachend .
Tante Nette maß sie mit einem Blick unsäglicher Verachtung .

„ Meine Liebe , wenn ich, eine geborene Forster , nicht an das Vorhanden¬
sein dieses Schatzes glaube , so sollten Sie sich dabei beruhigen , aber frei -
lrch , wer sich mit Leuten von zweideutigem Rufe aboibt uud sich von ibnen
beschwatzen läßt — " v
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— Ein Raucher | .
erung Wes Beim Alten lassen und nur . . . ------- ..
eiusühren , daß Jeder , der raucht , schnupft oder Tabak kaut , sich «
bei Jahre » dazu sitr da » laufende Jahr eine Art Jagdkarte gegen
von 3 Mark zu Ibsen hat . Rechnet man in Deutschland 101

Raucher , so würden dadurch allein di « von der Regierung oetli
Millionen zusammengebracht . Um nicht der Sleaerunierschl «

dächtig zn erscheinen , muß der Inhaber der Rauchkarte dieselbe p
Hute oder auch an eiuer Schnur um den Hal « tragen und nut

sowie Tabakverkäufer werden eidlich versuchtet , ihre Waare an !

tu verkaufen , der sich nicht durch eine Gteuerquittung al » r «

legitimirt . Damit wäre , nach Meinung de » Borjchlagendeu , aas t IMll
große Problem geläst .

— Das Beispiel Richard Wagner
' S scheint ansteckend zu «

Tante Poldchen zuckte zusammen , ihre Gegnerin hatte eine verwund » f

bare Stelle getroffen . Es ging nämlich die Sage , die erste Besitzerin
deS Hauses Liebenau habe im siebenjährigen Kriege einen Schatz an

Juwelen , Gold - und Silbergeräth irgendwo verborgen , weil sie als gute

Oesterreicherin die Rache der siegreichen Preußen gefürchtet habe . Noch
vor Beendigung des Krieges sei sie gestorben , ohne ihrem Sohne , der

dem neuen Herrscherhause aufrichtig anhing , den Platz zu nennen , der

den Schatz verbarg . Tante Poldchen hatte sich dieser sich von Geschlecht
zu Geschlecht forterbenden Tradition mit um so größerem Eifer bemächtigt ,
al « das Auffinden deS Schatzes den gesunkenen Vermögensverhältnisien
der Familie sehr zu Statten gekommen sein würde . Namentlich hatte
sie deshalb viel mit einer alten Frau verkehrt , die sich der Abstammung
von einer vertrauten Dienerin der ersten Frau Forster rühmte und sich
den Anschein gab , als kenne sie den Ort , wo der Schatz ruhe , aber durch¬
blicken ließ , ein Eid verpflichtete sie , darüber zu schweigen . Tante Pold¬
chen hatte Alles aufgeboten , um die Alte für sich zu gewinnen und sogar
ihren Schwager und ihre Schwägerin vermocht , deren Enkelin iu ' s Haus
zu nehmen und mit Marie zu erziehen . Das Mädchen hatte sich indeß
dieser Wohlthat unwürdig erwiesen , man hatte sie entfernen müfien und

darüber erbost , hatte die alte Feige geschworen , das Geheimniß solle mit

ihr sterben , und diesen Schwur gehalten .

„ Weil sie nicht « zu entdecken hatte, " behauptete Tante Nette , die au

der Existenz des Schatzes zweifelte , da Tante Poldchen daran glaubte
und noch immer dem Gedanken an dessen Ausfindung nachhiug .

„ Laßt doch jetzt die alten Geschichten, " bat Marie , die Tante Pold¬
chen aus der Verlegenheit helfen wollte . „ Es handelt sich ja um Gustav

' s

Verlobung . "

„ Ich hätte nie gedacht , daß Gustav eine Adelige Heiratheu würde, "

begann Tante Poldchen wieder .

„ Warum nicht , sind die Forsters nicht eine alte , gute Familie ? "

zischte Tante Nette . >-

„ Eben deshalb , Nette, " ermannte sich Herr Renatus zu sagen , „ ich1
hätte ihm mehr Bürgerstolz zugetraut . Aber geschehen ist geschehen . "

Wie ermattet von der großen Anstrengung , lehnte er sich in seinen Stuhl f
zurück .

„ Renatus ! " rief seine Schwester , „ reich und adelig , der Glanz
unseres Hause « !"

„ Ach , ich fürchte mich vor der vornehmen Dame, "
flüsterte Marie .

"

„ Ich nicht, " entgegnete Tante Poldchen resolut , „ wer sich so unge¬
beten in eine Familie drängt , mit dem braucht man , dächte ich, so viel

Umstände nicht zu machen . "

„ Sie müfien freilich beurtheileu können , wie es Leuten ergeht , die

sich in Familien drängen, " war Tante Nette ' s giftige Antwort , „ die

Braut meines Neffen drängt sich aber nicht ein , sie ist hoch willkommen . "

Der Vater und die Schwester nickten , sahen aber keineswegs aus ,
al « ob sie mit diesem Ausspruche übereinstimmten . Frau Forster versetzte
mit einem leisen Seufzer : „ Was mein Gustav thut , wird schon gut sein ,
ich will seine Braut gern als Tochter annehmen , wenn er sie uns nur

brächte und sie uns nicht allein herjchickte ! "

„ Eben das gefällt mir nicht von ihr , daß sie uns hier so ohne
Weiteres über den Hals kommt, " stimmte Tante Poldchen bei , worauf
Tante Nette gerade diesen Entschluß als den Beweis echter Vornehmheit
erklärte , wofür Jene freilich kein Berständniß habe .

„ Und übermorgen kommt sie schon l "
klagte Frau Forster .

Taute Poldchen warf einen Blick auf den Brief . „ Nein , sie kommt

heute Abend , sie wird in wenigen Stunden hier sein , der Brief ist ja
von vorgestern ! "

Tante Nette hätte gern widersprochen , die Thatsache war aber nicht
wegzuleugnen .

„ Sie kommt heute,
"

„ sie kommt mit dem nächsten Zug ! " hieß eS
iu allen Tonarten . „ Und Anneke ist krank , was fangen wir nun an ? "

fragte Frau Forster und ließ hilflos die erhobenen Arme sinken .

( Fortsetzung felgt .)

Vermischtes .

Singende Sterbliche , stimmt zur stärkenden Stiftung
Lindernde , lieblich liedltebende Lieder !

Tafel des Tage «, Du tönende Träg
'rin der Tonkunß ,

Höre , o Holde , hiermit ein hallendes Hoch I

Ein « ganz empsehlenSwerth « Znngrnübnng wär « es , dies « B1**1 1

hintereinander laut zu lesenl . . r —
— Ein ergötzlicher Zwischenfall belustigte daS Publikum bei

Hasburgtheaters kürzlich in der erste » Aufführung des Lustspiels :

Herr Hartmann geb «inen Bildhauer und Frau Hartman » Ry
des Bildhauers . Nun brachte eS die Rolle gerade mit fich, MW »

mann von diesem Famulus zu sagen hatte : „Ich hab « mich an » — ,

so gewöhnt , daß ich ohne sein « klein «» Hilfsleistungen nicht leben AfE
Das Pablkum benutzte diese Gelegenheit , um durch eine so,usE - __ _
Beifallsbezeigung dem Künstlerpaar seine Sympathien kuudzag ^ ' t - —

— ( Bettler - Reclarne .) In Paris las man dieser »

Brust eines Bettlers , der sein Glück aus den äußere » Boule " :'

folgende Aufschrift auf einer weißen Tafel : „ Blind und। t «<J
der Geburt an — seit dem 20 . Lebensjahre . — Man spricht .. .

- Die Lieb « dr « Araber « zu seinem Pferd ,
sprüchwörtlich . Sin Beispiel für diese zähe , nn » kaum begrün «

lichkeit erzählt Laube in seinen Erinnerungen an Fürst v »"“

welch Letzterer auf seinen vielen Reisen den Orient genau «J
hatte : „ Am Eingänge der Wüst « begegnete der Fürst einp
der ein wunderschöne » Roß teilet , und bietet ihm einen

dasselbe . Der Scheck schüttelt den stopf . Pückler verdoppel
der Scheck schüttelt den stopf . Pückler verdoppelt den dvpp ^ °

Angebot ist über alles herkömmliche Maß hinan « — der ® $ e’
। (

stopf nicht mehr , sein Antlitz geräth in convnlstvische Bewegu «» V
eine Panse . Man steht , daß der Scheck einen solchen P « " v

weisen kann . Plötzlich aber haut er seinem Roste die Stäche " , ) Utl

bügel in die Weichen und jagt davon auf Rimmerwiederkehr .

seinem Thiere hat übet die höchste Versuchung gestegi ; er

au «, um der Versuchung nicht zu nntetliegen ."

nicht bet Anspruch eines europäischen Lomkort « gemacht werd »
auch biet : ländlich sittlich ; wir erblicke » in zierlichet Arbeit baä $ l
vierräderigen Post - und Reisewagens mit Schlaf -Borrichtung , fa
Modelle eines zweiräderigen Wagens für Bergstraßen , das M
Postb -stellunglwagens in Bombay und da « eines zweiräderigen
Ponys bespannt . Die gewaltigen Ströme be » Landes — m
an de » Gange « und Indus — erfordern sür bcn Postdienst ei
Schiffe ; so zeigen fich uns ein Postsegelboot sür den Gols von
Dugout (besondere Art von Boot ) mit runder Ueberdachung aus
drei Theilen , ein birmanisches Postboot mit viereckiger Uebetb
Schilf . Al » zwei sür ocidentale Augen ganz ungewohnte pofi
richtungen können bezeichnet werde » das Modell eines Floffe », ,
gesetzt aus stürbiffen und einem Retz von Stricken , welches «m
zur lleberführung der Postsachen auf Flüffen benutzt wird , und «
Floß zu gleichem Zweck , da » aus irdenen Töpfen und einem B
Stricken sich zusammensetzt . Die Herstellung eines solchen , und
des erstgenannten Floffes , ist außerordentlich einfach und ptimitie :
Gurken oder Kürbisse werde » in Bündeln an ein „ Dscharpai “

,
wie e» bei den indischen Eingeborene » gebraucht wird , bisM
Eilbote setzt sich ans daffelde , währens e« in ’« Wasser ge
Bier Männer oder mehr , wenn nöthig , schwimmen an der © eltii «
um e» in Richtung zu halten und gehörig zu steuern . Weiterhin
sich die Figur eines indischen Hurkara , d . h . Postrenners , eine
deren die deutsch « Reichspvst -Verwaltung noch entbehrt . Diese Ati I ।
haben nämlich den Postsack entweder auf den Turban sestgeschn« .
einem Kork befestigt , den sie über der Schulter tragen . Der 8
wöhnlich an einem Ende mit kleinen Blöckchen versehen , während i ’

Ende mit einem Spieß verziert ist . Das Geläut « der Glöckchen bi® r stall
Zwecken , der eine , giftige Reptilien und Raubthiere (I) , die sich ii . Rat
Rächten auf der Straß « befinden mögen , zu verscheuchen , der «> >

. der Ankunft der Post zu benachrichtigen . Das Spießende des JM .
im äußersten Falle zur Vertheidigung . Da » Modell eine « Sait " tni

zeigt einen Ledersack mit zwei Abtheilungen , die eine für Brie

stellung , die andere für etnzusainmelnde Briese . In photograM
bildungen endlich erblickt man indische Postboten , einen Postboten miiWM ?
den wir ebenfalls noch nicht befitzen , eine Kameelpost wie verfchitlW ^

— Dos ReichSpostmnseum in Berlin hat einhochintereffantes
Geschenk aus Anlaß dr » Eintritts Indiens in den Weltpostverein erhalten .
Es ist da « «ine von der britisch indischen Postverwaltung , welcher zur Zeit
der Seneral -Direetor Routhcat » vorsteht , veranstaltete Sammlung von
Modellen der ostindischen Posteinrichtungen . An die Postwagen d - rf freilich — ----- — ° » —

» rsck rmd Verlag der L. ScheSeubirg
'
scheuHof - Bnchdruckrrei inWirSbadru , — Für dl « Heransgab « vrrantworttich : Loni » Tchellenberg

in der „ Thorner Ztg ." lesen wir folgendes Telegramm der „ SanM qq «.

täfel * an di « Thorner :
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